
 

WEGWEISER 
 & ABFALLKALENDER 2023

* * * FÜR DIE BÜRGERINNEN UND BÜRGER DER STADT JENA * * *

TOP-THEMEN Natur neu erleben – Horizonte digital erweitern
"Wandern mit Weitblick", das bietet Jena. Aber auch Hightech 
und Innovationen sind Dinge, die unsere Stadt auszeichnen.  
Natura jenensis verbindet analoge und digitale Welt, um Geschichte 
erlebbar und Unsichtbares sichtbar zu machen. So lässt sich Natur 
neu erleben und ihr Wert erkennen, um nachhaltig zu handeln. 
 'natura jenensis'-App als Download im App Store oder Google Play
               »Seite 3

NATURA JENENSIS

Terminverschiebungen
bei der Entsorgung von Abfällen                      »Seite 4

Wertstoffhöfe
Öffnungszeiten, Schließzeiten                       »Seite 29

Durch den Buchsbaumzünsler befallene Gehölze
Befallene Buchsbäume werden auf den Wertstoffhöfen kosten-
pflichtig angenommern. Sie müssen verschlossen in Säcken verpackt 
sein.       

Blühwiesen und Insekten-Oasen
Neben Bienen-/Insektenhotels setzen wir uns auch durch das An-
legen von Insektenwiesen für den Artenschutz ein.    »Seite 38

      MEINJENA-APP

Sollten sich einmal kurzfristige Änderungen 
bei der Abfallentsorgung ergeben, fin-
den Sie diese immer sofort sichtbar in der  
MeinJena-App und auf unserer Internetseite: 
 ksj.jena.de            »Seite 4

Mit der 'natura jenensis'-App auf Wanderpfad
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KSJ ENGAGIERT SICHLiebe Leserinnen, liebe Leser,

wo steht der Kommunalservice Jena nach seinem 20-jährigen Be-
stehen heute?
Mittendrin… von der Verantwortung sämtlicher Lichtpunkte im 
Stadtgebiet, über Müllabfuhr und Stadtforst bis hin zu den städti-
schen Friedhöfen, arbeiten mittlerweile 400 MitarbeiterInnen und 
15 Auszubildende jeden Tag an einem lebenswerten Jena. Der KSJ ist 
heute als moderner kommunaler Eigenbetrieb im gesamten Stadt-
gebiet vertreten und nicht mehr wegzudenken.
Auf unserem Betriebsgelände haben wir einen neuen Multifunk-
tionsbau realisiert, in dem Bauhof, Baumpflege, Grünanlagen, 
Spielplätze, Verkehrsbeschilderung und drei Pflegetrupps des Ge-
wässerunterhaltungsverbandes ihren neuen Sitz erhielten – mittels 
erneuerbaren Energien CO²-neutral beheizt. 
Auch konnte das Naturerlebniszentrum im Jenaer Stadtforst mit der 
darum liegenden Erlebnisregion und seinen Wanderwegen eröffnet 
werden. 
Ein weiteres Großprojekt wird zweifelsohne der neue "Wertstoffhof 
Süd" in Zöllnitz sein. Neben der Jenaer Bevölkerung können auch Be-
wohner des Saale-Holzland-Kreises den neuen Wertstoffhof nutzen. 
Der Baubeginn ist für 2023/2024 vorgesehen. 
Nun wünsche ich Ihnen viel Freude beim Lesen.

Mit freundlichen Grüßen, Uwe Feige (Werkleiter KSJ) 

Der Kommunalservice Jena (KSJ) vermittelt anschaulich Wissen, 
wirbt für Ressourcenschonung, setzt sich für Wiederverwendung 
ein und fördert die Mitgestaltung unserer Umwelt in der Region. 
Mit Bildungsangeboten für Kinder und Erwachsene steht der KSJ für 
aktive Abfalltrennung und Nachhaltigkeit im Umgang mit unserer 
Natur ein. »Seite 3. 
Besonders wichtig sind uns die Akteure, welche die "Kleinen & 
Großen" mit Begeisterung zusammenbringen und sich gemeinsam 
für unsere Umwelt und das Klima engagieren. So führt u. a. die Ja-
bil Optics GmbH regelmäßig freiwillige Pflanzaktionen im Jenaer 
Stadtforst oder auch Arbeiten auf Grünflächen durch. Zuletzt wurde 
in Jena-Ost eine Streuobstwiese freigeschnitten und Nistkästen an-
gebracht. Durch Pflanzaktionen wurden im Jenaer Forst bereits rund 
1.300 neue Bäume gepflanzt. Auch zum Aktionstag Global Earth Day 
organisierte Jabil Optics 2022 eine Müllsammelaktion, an der rund 30 
MitarbeiterInnen und 30 externe Personen teilnahmen. Insgesamt 
wurden rund 1,5 Tonnen Müll an einem einzigen Tag in Jena gesam-
melt. Der KSJ hat u. a. mit der Entsorgungslogistik unterstützt.

Abfall-Sammlungen
Für Stadt- und Waldsauberkeit stellen wir
nach kurzer Anmeldung z. B. Greifzangen und 
Müllbeutel zur Verfügung. 

Wiederverwenden statt Wegwerfen 
Save the Date: 
Am 8. Juli 2023, von 13 bis 16:30 Uhr,  
laden wir Sie herzlich auf den Wertstoffhof in die 
Löbstedter Straße 56 ein. Hier werden defekte 
Geräte durch ehrenamtliche Reparatur-Exper-
ten des Reparier-Cafés wieder nutzbar gemacht.  
 jena.reparier-cafe.de
 
Auch mit dem Tauschhaus stellen wir Ihnen eine kostenlose Platt-
form zum Tausch gebrauchter Medien zur Verfügung. Hier können 
Sie unkompliziert u. a. Spielesammlungen, Bücher, Zeitschriften, 
Schallplatten, CDs, DVDs in der Löbstedter Straße 56 (Waage) ab-
geben. Im Gegenzug können Sie Artikel kostenfrei mitnehmen (aus-
schließlich für den privaten Gebrauch). 

Spenden statt Sperrmüll: Gut erhaltene Möbel, Hausrat 
sowie Fahrräder können bei Vereinen, Organisationen und Bedürf-
tigen ein zweites Leben erhalten. Der KSJ vermittelt brauchbares 
Mobiliar und Einrichtungsgegenstände »Seite 9.

Patenschaften und Stiftungen
Für BürgerInnen ermöglichen wir Patenschaften oder Stiftungen.
• Baum-Patenschaften im Stadtgebiet
• Baum-Pflanzaktion im Stadtforst
• Bank-Patenschaften im Stadtgebiet
• Bank-Stiftungen im Stadtforst     jeweils »Seite 37

Gemeinnützige Papiersammlung für Kindergärten
Pro Monat wird eine Papierbehälterleerung durch den KSJ vergütet! 

                  Sie haben eine Idee oder Interesse an einer Aktion?                                                                            
                  Dann sprechen Sie uns an.  
                  Gern unterstützen wir Engagierte, Vereine und Firmen.  
                   (03641) 4989-250    umweltbildung-ksj@jena.de

Partnerschaft Jena – Deir Alla (Jordanien)   
Seit 2017 engagiert sich KSJ für die Etablierung einer 
nachhaltigen Abfallwirtschaft in der Region Deir Alla. So wurde zu-
letzt durch Erwerb und Sanierung der Kompostieranlage und er-
forderlichen Technik die getrennte Erfassung und Verwertung von 
Bioabfällen realisiert. Gefördert wird dieses Projekt u. a. durch "En-
gagement Global" und der "Deutschen Gesellschaft für Internatio-
nale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH"

• KSJ engagiert sich  2
• Umweltbildung – Angebote  3
• Arbeitgeber KSJ  3

• Hinweise und Besonderheiten  4
• Behälterservice  4 – 5
• Abfalltrennung  5
• Restabfall | Leichtverpackungen | 
   Altspeise-Öl & Fett | Altmedikamente  6
• Bioabfall | Papier/Pappe/Kartonagen  7
• Abfallsammlung | Abfallgebühren  8
• Sperrmüll & Schrott | Altglas | CDs & DVDs | 
   Leuchtmittel   9
• Kalender (Markieren der Entsorgungstermine) 10 – 13
• Entsorgungsplan mit Terminen und Aufklebern 14 – 26
• Batterien & Akkus | Elektro-/Elektronik – Altgeräte
    Alttextilien & Schuhe 27
• Farbreste | Gefährliche Abfälle, Schadstoffmobil 28
• Wertstoffhöfe  29
• Containerdienst 30

• Bau- und Qualitätsmanagement | 
   Straßeninstandhaltung 30
• Straßenverwaltung | Erschließungsbeiträge  31
• Flächenverwaltung | Graffitientfernung | 
   Straßenreinigung 32
• Winterdienst 33
• Mobilität & Infrastruktur 34
• Digitalisierung | Parkraumbewirtschaftung | 
   Abschleppdienst 35
• Verkehrsbeschilderung | 
   Plakatierung & Werbeanlagen  36

• Spielplätze 36 – 37
• Baumpflege 37
• Stadtforst Jena  37
• Grünanlagen | Gärtnerei "Talstein" 38
• Städtische Friedhöfe mit Krematorium                              38 – 39

• Bestattungshaus Jena  39
• Standorte und Öffnungszeiten | Impressum 40
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UMWELTBILDUNG ARBEITGEBER

Anfassen | Wahrnehmen | Verstehen 
Wir vermitteln verständlich Wissen zu umweltbewusstem Handeln. 
Unser kostenloses Angebot richtet sich vorrangig an Vorschulgrup-
pen von Kindergärten und Grundschulklassen.

Abfall
Gemeinsam mit Kindern und Pädagogen findet aktive Abfallbera-
tung im Bereich der Umweltbildung beim KSJ statt. Dabei werden 
die Teilnehmer in einem 45 bis 90-minütigen Programm über den 
Betriebshof geführt. Schwerpunktmäßig richtet sich unser kosten-
freies Angebot an Vorschulgruppen und Schulklassen, aber zuneh-
mend kommen auch Anfragen von Berufsschulklassen, Studieren-
den oder Seniorengruppen. 
Seit über acht Jahren werden Führungen für verschiedene Alters-
klassen über das Betriebsgelände des KSJ angeboten. Im Kern sol-
len dabei die Teilnehmer zum Thema "Abfall, Recycling und achtsa-
mer Umgang mit Ressourcen" sensibilisiert werden. 

Wir freuen uns, 
wenn die Kinder ver-
schiedene Abfälle 
von zu Hause mit-
bringen, um direkt 
vor Ort den Entsor-
gungsweg, die Stoff-
zusammensetzung 
und die Trennung 
zu besprechen.

Kontakt      Vertrieb | Löbstedter Straße 56, 07749 Jena
       (03641) 49 89-253    umweltbildung-ksj@jena.de 
       ksj.jena.de/umweltbildung

Wald
Werden Sie Teil der "UXiversität"! Hier sind unsere waldpädagogi-
schen Angebote zusammengefasst! Gemeinsam mit dem Team des 
KSJ-Stadtforsts wird die Natur erforscht – frei nach dem Motto "Er-
leben – Erkennen – Verstehen – Handeln".

natura jenensis – Natur aktiv entdecken und Horizonte erweitern
Mit der Naturerlebnisregion natura jenensis wird ein Ausflug in 
Jenas wunderbare Natur noch interessanter. Ob entspanntes Wan-
dern auf der SaaleHorizontale oder beim Besuch der Erlebnispfa-
de – es gibt immer Neues zu entdecken. Dank der kostenlosen App 
können Sie in vergangene Zeiten eintauchen, Geschichte erleben 
und sonst Unsichtbares sichtbar machen. 

Der Kern der natura 
jenensis ist das Na-
turerlebniszentrum 
forum natura. Hier 
wird zukünftig das 
Herz der Umweltbil-
dung sein. Vor allem 
die neu gestaltete 
Waldvilla soll des-
halb für Veranstal-

tungen im Sinne der Bildung für nachhaltige Entwicklung genutzt 
werden. Für das Außengelände gibt es tolle Pläne für eine stufen-
weise Umsetzung.

Kontakt      Stadtforst | Vor dem Neutor 7, 07743 Jena
       (03641) 49 89-470  
       stadtwald@jena.de 
       ksj.jena.de/stadtforst 
      natura-jenensis.de

Stellen und Ausbildung
Werden Sie Teil eines modernen und kommunalen Dienstleisters 
der Stadt Jena und helfen Sie mit, den vielfältigen Aufgaben ge-
recht zu werden. Unsere Angebote finden Sie auf unserer Website  
 ksj.jena.de und den gängigen Internetportalen. 
Der Kommunalservice Jena freut sich auf Ihre Bewerbung!

Ihre Vorteile beim KSJ:
• Tarifgerechte Vergütung
• verschiedene Sozialleistungen nach TVöD 
• Familienfreundliche Arbeitszeiten
• ein freundliches Betriebsklima 
• Betriebliches Gesundheitsmanagement
• regelmäßiges Wasser- und Obstangebot

Außerdem bieten wir an:
• Praktikumsplätze
• Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ)
• Bundesfreiwilligendienst (BFD)
Die Vergabe erfolgt über die Stadtverwaltung Jena.

Ausbildungsangebote (m/w/d)
• Berufskraftfahrer
• Kfz-Mechatroniker
• Elektroniker für Betriebstechnik
• Kaufmann für Büromanagement
• Gärtner (Garten-/ Landschaftsbau)
• Tiefbaufacharbeiter
 
Du möchtest dich informieren? Jederzeit gern! Dann sehen wir uns:
• auf dem "Berufs-Info-Markt" im Volkshaus Jena (vsl. im März)  
• zum "Tag der Berufe" – Hier lernst Du im KSJ Berufe kennen, die   

 dich interessieren und Du kannst herausfinden, ob etwas zu dir  
 passt. Nur noch anmelden unter:   tagderberufe.de

• zum "Azubi-für-1-Tag" – hinter die Kulissen schauen, die Aufgaben   
 kennenlernen, sich ausprobieren und eigene Talente entdecken. 
 Deine Anmeldung unter:   praktikumswoche.de/jena

Spannende Projekte
Auf der IFAT 2022 in München, der größten Fachmesse der Umwelt-
technologiebranche der Welt, informierten sich zwei Auszubildende 
des KSJ in über 18 Hallen mit bis zu 3.000 Ausstellern.
Inspiriert auch von der Messe haben unsere Azubis das Thema 
Wiederverwertung und Upcycling aufgegriffen und in einem Pro-
jekt umgesetzt. So entwickelten Chantal Hoffmann, Lisa Sachse und 
Martin Schönborn, drei Azubis aus dem Bereich "Öffentliches Grün" 
den Bau des Insektenhotels. Das Grundgestell des Insektenhotels ist 
eine alte Werbetafel, die neu gestrichen und geschliffen wurde und 
symbolisch zeigt, wie wertvoll scheinbar abgenutzte Gegenstände 
sind. Dieses hilft nicht nur den nützlichen Insekten beim Nisten und 
Überwintern, das Insektenhotel leistet auch einen wichtigen Beitrag 
zum Artenschutz und zur Artenvielfalt.

Kontakt        Personalwesen | Löbstedter Straße 56, 07749 Jena
         (03641) 49 89-102     personalbuero@jena.de
         ksj.jena.de/job

in Gold
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ABFALLENTSORGUNG

Entsorgungstermine
An welchen Tagen Abfälle abgeholt werden, möglicherwei-
se auch Änderungen, finden Sie im Entsorgungsplan ab   
  »Seite 14. 

  Im Kalender auf den »Seiten 11 und 13 können Sie  
die Entsorgungstermine für Ihr Objekt mittels     

Aufklebern markieren. Diese befinden sich im 
Mittelteil.

Die Bioabfallentsorgung erfolgt saisonal unterschiedlich.  
Im gesamten Stadtgebiet wird der Bioabfall vom 2. Januar bis 
3. März 14-täglich | vom 6. März bis 1. Dezember wöchent-
lich und vom 4. bis 29. Dezember im 14-täglichen Rhythmus 
abgefahren.

Allgemeine Feiertagsregelung

Online-Entsorgungskalender
Auf unserer neuen Internetseite können Sie zukünftig unkompli-
ziert relevante Entsorgungstermine in Ihren persönlichen Kalen-
der per "iCal" übernehmen. 
 

Entsorgungstermine  
auf der KSJ-Website  ksj.jena.de/abfallentsorgung

Entsorgungstermine per Smartphone lassen sich mit der kosten-
losen "MeinJena-App" der Stadtwerke Jena abfragen. Informatio-
nen, auch zum Download, erhalten Sie unter  www.meinjena.de. 
Unter der Rubrik "Leben in Jena" finden Sie die Entsorgungsdaten 
für die Mülltonnen und auch eine "Erinnerungsfunktion". 

Ostermontag Tag der Arbeit Christi- 
Himmelfahrt

Pfingstmontag Weltkindertag Tag der dt. Ein-
heit

Reformations-
tag

2. Weihnachts-
feiertag

10.04. 01.05. 18.05. 29.05. 20.09. 03.10. 31.10. 26.12.

Behältergröße ca. Breite|Höhe|Tiefe             Verfügbarkeit 
 Restmüll     LVP         PPK         Bio

     60 Liter 48 | 93 | 55 cm ü

   120 Liter 48 | 93 | 55 cm ü ü ü ü

   240 Liter 58 | 107 | 72 cm ü ü ü

   660 Liter 137 | 121 | 79 cm ü

1.100 Liter 137 | 147 | 125 cm ü ü ü ü

Wo erhalten Sie Abfallbehälter? 
Die Ausgabe erfolgt nach vorheriger Terminvergabe an der Kasse im Servicecenter Löbstedter Straße 56 montags bis freitags. Rest-
und Bioabfallbehälter können Sie käuflich erwerben. Für Leichtverpackung und Papier stellen wir die Behälter kostenfrei zur Verfügung. 
Anlieferung:  Wer die Behälter nicht selbst transportieren kann, hat die Möglichkeit, eine Anlieferung durch den KSJ zu beauftragen. Gegen 
                                                                                                                                 Aufpreis liefern wir die gewünschten Behälter zu Ihnen.

Behältervolumen ändern
Sollte das Behältervolumen nicht mehr angemessen sein, können 
Behälter in allen Fraktionen, unter Berücksichtigung des Mindest-
vorhaltevolumens für Restabfall, zusätzlich oder reduzierend und 
somit bedarfsgerecht angepasst werden. 

Behälter um- und abmelden
Alle Änderungen sind bei der Gebührenstelle telefonisch, per 
Änderungsanzeige oder E-Mail unter Angabe der Ident-Nummer 
anzuzeigen. (z. B. bei Umzug, Änderung des Behältervolumens ...)

Für diese Feiertage gilt:  Fällt die Leerung auf einen gesetzlichen Feiertag, so verschiebt sich die Entsorgung der restlichen Tage auf den 
jeweils nachfolgenden Werktag. Beispiel: Christi Himmelfahrt, 18.05. (Donnerstag) – Die Leerungen vom Donnerstag finden am Freitag, den 
19.05. statt. Die Leerungen vom Freitag verschieben sich auf Samstag, den 20.05.2023. 

 Ausnahmen und Besonderheiten 
 2023 wird es eine teilweise vorgezogene und teilweise nachzuholende Entsorgung aufgrund der Oster- und Weihnachtsfeiertage geben.

Durch Karfreitag werden die Entsorgungen der 14. KW vorgezogen:

Leerungen vom
Montag,              dem 03.04. erfolgen am Samstag,   den 01.04.2023
Dienstag,              dem 04.04. erfolgen am Montag,  den 03.04.2023
Mittwoch,             dem 05.04. erfolgen am Dienstag, den 04.04.2023
Donnerstag,           dem 06.04. erfolgen am Mittwoch, den 05.04.2023
Freitag,                 dem 07.04. erfolgen am Donnerstag, den 06.04.2023

Durch Weihnachten
Am 1. Weihnachtsfeiertag (52. KW) wird die Entsorgung vorgezogen:
Leerungen vom Montag (25.12.) erfolgen am Samstag, den 23.12.

Ab dem 2. Weihnachtsfeiertag (26.12.) verschieben sich 
die Entsorgungen auf den nachfolgenden Werktag.
Beispiel: 2. Weihnachtsfeiertag, 26.12.2023
                Die Leerungen finden am 27.12.2023 statt. 

Durch Ostermontag verschieben sich in der 15. KW die Entsorgun-
gen auf den jeweils nachfolgenden Werktag. Hier gilt dann wieder 
die allgemeine Feiertagsregelung, d. h. die Leerungen werden nach-
geholt.  Beispiel: Ostermontag, 10.04.2023
               Die Leerungen finden am 11.04.2023 (Dienstag) usw. statt.

Schließzeiten Wertstoffhöfe »Seite 29 

Weihnachtsbaumentsorgung
Eine Sondertour sammelt die Bäume vom 09. - 11.01.2023 ein.  
Bitte stellen Sie die abgeputzten Bäume am Behälterstandplatz im 
genannten Zeitraum ab 6 Uhr mit max. Länge bis 1,50 m bereit, ggf. 
kürzen! Eine spätere Entsorgung kann nur an den jeweiligen Entsor-
gungstagen der regulären Biomüllabfuhr erfolgen.

BEHÄLTERSERVICE

Alle Hauseigentümer und Hausverwalter werden um besondere Beachtung gebeten. 
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ABFALLTRENNUNG | STOFFSTRÖME 

Behälterwäsche
Waschtag ist dienstags und donnerstags in der Löbstedter Str. 68. 

So können Sie mit Ihrem Behälter direkt zum Behälterservice 
kommen oder per E-Mail:   staedtereinigung@jena.de eine 

kostenpflichtige Rei-
nigung beauftragen.  

Wichtig ist die Angabe 
der Behälternummer, 
welche sich seitlich am 
Behälter auf einem wei-
ßen Aufkleber befindet. 

Aktion Biotonne
Vor allem Biotonnen benötigen im Sommer mehr Aufmerksamkeit, 
da sich dort sehr schnell Bakterien und Keime entwickeln können. 
Aus diesem Grund besteht das Angebot, speziell Ihre Biotonne im 
Aktionszeitraum (April – Oktober) abzuholen, zu reinigen (evtl. zu 
reparieren) und an ihren Standort zurückzustellen.

Kontakt       Löbstedter Straße 56, 07749 Jena
       Behälter für Haushaltungen: 
        (03641) 49 89-220     gebuehren@jena.de 
       Behälter und Informationen für Gewerbe: 
        (03641) 49 89-250     vertrieb-ksj@jena.de
        ksj.jena.de/abfallentsorgung

Der KSJ sammelt die Abfälle getrennt und steuert die jeweiligen 
Entsorgungswege (z. B. Wiederverwendung, stoffliche Verwertung, 
thermische Verwertung, Deponierung).

Stoffströme auf dem Wertstoffhof 
Dabei werden sämtliche Stoffströme erfasst. Sie geben uns Auskunft 
z. B. über Mengenarten und sind Basis für die fachgerechte Entsor-
gung und die Entwicklung der Infrastruktur der Wertstoffhöfe. 
Auf dem Wertstoffhof "Löbstedter Straße" werden über 40 ver-
schiedene Abfallarten getrennt gesammelt. Das sind 14 Sorten 
mehr als noch in 2014. Ca. 98 % der Abfälle auf dem Wertstoffhof 
können thermisch oder stofflich verwertet werden.

   Biogener Abfall
  Ca. 15.000 t pro Jahr biogener Abfall werden beim KSJ 
verwertet. Bioabfälle, Ast- und Grünschnitt sowie Gras-  

mahd werden sortenrein gesammelt und erfasst. 

» Stoffströme bündeln
Als Bioenergie bezeichnet man die aus Biomasse gewonnene Ener-
gie. Biomasse ist gespeicherte Sonnenenergie in Form von energie-
reichen Pflanzen, Holz oder Reststoffen. 

» Stoffströme analysieren
Gemeinsam mit 8 weiteren Partnern hat der KSJ einen Koopera-
tionsvertrag zum Verbundvorhaben "Interkommunales Reststoff- 
und Resourcenmanagement" kurz "IRMMa" genannt, abgeschlos-
sen. Ziel des 3-jährigen Projektes ist die Bündelung aller regional 
anfallenden biogenen Energieträger der Stadt Jena und des Saale- 
Holzland-Kreises.

» Stoffströme aufbereiten
Durch die Entwicklung spezifischer Aufbereitungs- und Verwer-
tungskonzepte sowie Technologien zur Nutzung der potentiellen 
Wertstoffe aus biogenen Energieträgern können konventionelle 
Produkte entstehen.

» Stoffströme für die Erzeugung von Bioenergie nutzen
Bioenergie ist unter den erneuerbaren Energieträgern der Vielsei-
tigste: Wärme, Strom und Treibstoffe können z. B. aus fester, flüssi-
ger und gasförmiger Biomasse gewonnen werden.
Deshalb werden z. B. seit Mai 2022 Grasmahdabfälle getrennt von 
Grün- und Astschnittabfällen auf dem Wertstoffhof angenommen, 
um neue konventionelle Verwertungswege zu finden. 

    Ident-Chip-Nachrüstung
Für die elektronische Erkennung des Behälters bei der 

Leerung muss dieser mit einem KSJ-Ident-
Chip ausgerüstet sein. Behälter ohne 
entsprechenden Ident-Chip werden bei 
der Leerung nicht berücksichtigt. 

Die Nachrüstung erfolgt gegen Entgelt durch den Behälterservice 
des KSJ in der Löbstedter Straße 56 oder beim Eigentümer vor Ort.
Bitte vereinbaren Sie einen Termin mit der Gebührenstelle.

Kontakt       Gebührenstelle
       (03641) 49 89-220    gebuehren@jena.de
      Öffnungszeiten: Mo–Fr  8–18 Uhr

Ersatzteile
Bei der Leerung kann es auch zum Verlust oder einer Beschädigung 
des Deckels kommen. Defekte Räder, Deckel und Scharnierbolzen 
können, teils kostenpflichtig, ersetzt werden. Sie erhalten diese (so-
weit verfügbar) in der Löbstedter Straße 68 an der Waage. 

Tipp:  Bringen Sie das defekte Teil oder Detailfotos mit, da unter-
schiedliche Behälter im Gebrauch sind.

Kontakt       Löbstedter Straße 68, 07749 Jena
        (03641) 49 89-500     staedtereinigung@jena.de
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Verteilung der Abfallmengen auf den Wertstoffhöfen

Abfallarten

Zusammensetzung und Herkunft 
der biogenen Abfälle des KSJ

65 %

18 %

17 %

9 %

8 %

Biotonne

Wertstoffhöfe

Containerdienst 
inkl. Friedhöfe, 
Bauhof, Gewässer

Städtische Grün
anlagen pflege 
inkl. Spielplätze
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Restabfälle sind Abfälle (in Kleinstmengen), die nicht einer getrenn-
ten Verwertung und / oder dem Recycling zugeführt werden kön-
nen.

          Behälter abholen – befüllen – abgeben
               Der weiße Eimer fasst 1,8 l und ist auf den Wertstoffhöfen 

sowie im Servicebüro (Saalstraße 9) gegen einmaliges 
Pfand erhältlich. Bei Rückgabe wird der Betrag erstattet. 
Die Abgabe des befüllten Behälters ist nur auf den Wert-
stoffhöfen kostenfrei möglich. Im Austausch erhalten Sie 
einen sauberen, leeren Eimer zurück.

In Altspeiseöl & Fette gehören 
Altspeiseöle und  -fette – pflanzlicher oder tierischer 
Herkunft – vom Kochen, Braten, Backen, Frittieren oder 
Konservieren, wie z. B. Speiseöle, Frittieröle, Streichfette, 
Bratfette und Milchfette

Nicht in den Behälter gehören
Mineralöle/ -fette, Fahrzeugöle, Schmierfette, syntheti-
sche Fette und Öle, Crémes, Mayonnaisen, Saucen und 
Dressings, Speisereste, sonstige Flüssigkeiten und Chemi-
kalien u. s. w.

Weitere Infos  (03641) 49 89-500

In Restabfall gehören
z. B. Asche, Bleikristallglas, Brillen, Farben / Lacke (löse-
mittelfrei/eingetrocknet), Fensterglas- / Scherben, Fotos, 
Geschirr, Gummiabfälle, Glühbirnen, Hygieneartikel (z. B. 
Papiertaschentücher, Binden), Kehricht, Keramik, Ker-

zenwachs, Klarsichthüllen, kleine Kunststoffprodukte, Lumpen, 
Luftmatratze, medizinische Abfälle wie Verbände und Spritzen, 
Mund-Nasen-Schutz, Ordner, Putzlappen, Porzellan, Regenschirm, 
Schallplatten, Spiegelglas, Spielzeug, Steinzeug, Stifte, abgetragene 
Schuhe, invasive Gewächse, schädlingsbefallene Pflanzen (verpackt 
in Folienbeutel), Tapetenreste, Teppichreste, Tierstreu auf minera-
logischer Basis (also nicht biologisch abbaubar)

Nicht in Restabfall gehören
• Energiesparlampen »Seite 9, 
• Batterien und Elektroschrott »Seite 27, 
• Gefährliche Abfälle »Seite 28, 
• Bauschutt »Seite 29, etc.

Behälter: 60 l, 120 l und 240 l in grau sowie 660 l und 1.100 l in 
                       grün
Das Mindestvorhaltevolumen für Restabfall beträgt 15 Liter pro  
Bewohner. 

Tipp:  Im Winter den Abfallbehälter mit saugfähiger Pappe ausklei-
den bzw. feuchte Abfälle zusätzlich in Papier einwickeln. So verrin-
gert sich die Gefahr des Anfrierens der Abfälle und einer unvoll-
ständigen Leerung.

   Schon gewusst?
    Es fallen jedes Jahr

  135 kg Restmüll  
   pro Einwohner  

 an.

LVP sind Verkaufsverpackungen aus folgenden Materialien:
• Kunststoff 
• Verbundstoffen
• Aluminium
• Weißblech (Konservendosen),
welche im Rahmen der Dualen Systeme eingesammelt werden.
Wichtig: Diese Abfälle sind restentleert und lose einzuwerfen.
Dabei sollten Sie stets die einzelnen Verpackungsbestandteile  
z. B. Deckel, Verschlüsse und Ummantelungen voneinander trennen.  
So unterstützen Sie die effiziente Verwertung der unterschiedlichen 
Materialien.

In LVP gehören
z. B. Folien (Einwickelfolien, Tüten), Flaschen (Reini-
gungs- / Pflegemittel, Getränke), Becher (Joghurt, Mar-
garine) inkl. Deckel, Schaumstoffe (Styroporschalen), 
Tuben (Zahnpasta, Schuhcreme), Pflanztöpfe, Getränke-

kartons / Tetrapacks, Wickeldosen (von Getränkepulver, Chips), 
Arzneimittelblister (Tablettenverpackungen), Suppentüten, Spray-
dosen, Aluminiumfolien, -deckel, Menüschalen, Manschetten von 
Wein- / Sektflaschen, Kronkorken, Konserven- und Getränkedosen 
inkl. Verschlüsse, Kaffeekapseln

Nicht in LVP gehören
• Gegenstände aus Plastik, die keine Verkaufsverpa- 
   ckungen sind (Spielzeug, Stifte, Klarsichthüllen, Einweg- 
 rasierer, Zahnbürsten, Schüsseln, Feuerzeuge,  
   Schrumpf- und Renovierungsfolien, etc.) »Restabfall,

• Pflanztöpfe aus Ton »Restabfall,
• Gummi, Windeln, Glas, Zelte, Luftmatratzen, Fahrrad- und Gar-

tenschläuche »Restabfall,
• Papier »Papier / Pappe/ Kartonagen (PPK), 
• Bauschaum-Spraydosen »Wertstoffhöfe, Schadstoffmobil, 
•  Styroporplatten (Dämmstoffe) »Wertstoffhöfe, 
•  gewerbliche Verpackungen, die nicht beim Endkunden anfallen... 

Behälter:  120 l und 240 l in gelb sowie 1.100 l in grün mit gelbem 
                        Deckel

Werden Medikamente nicht mehr benötigt oder ist ihre Haltbarkeit 
abgelaufen, müssen diese ordnungsgemäß entsorgt werden. 
                           Aber wie genau?

Der KSJ nimmt auf den Wertstoffhöfen kostenfrei 
Alt-Medikamente an, um diese sicher zu entsorgen. 
Viele Apotheken beteiligen sich an der kostenfreien 
Rücknahme. 
Informieren Sie sich bitte in Ihrer Apotheke. 

Behälter:  rote 120 l Tonnen oder -Boxen 
 
Weitere Informationen enthält unser Flyer. Er ist erhältlich auf 
den Wertstoffhöfen, im Servicebüro in der Saalstraße 9 und auf : 
 ksj.jena.de/abfall-abc

RESTABFALL

ALTSPEISEÖL & -FETT

LEICHTVERPACKUNG (LVP)

ALTMEDIKAMENTE

Q

R

Q

R

Q

   Schon gewusst?
Es fallen jedes Jahr

33 kg LVP  
pro Einwohner  

an.

R
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   Schon gewusst?
Es fallen jedes Jahr

49 kg Papier 
pro Einwohner  

an.

   Schon gewusst?
Es fallen jedes Jahr

112 kg Bioabfall  
pro Einwohner  

an.

Bioabfälle sind kompostierbare organische Abfälle, die im Haushalt 
anfallen.

In Bioabfall gehören
z. B. Baum-, Strauch- und Grünschnitt, Weihnachtsbäume 
»Seite 4, Küchenabfälle (Lebensmittel- und Speisereste 
aus privaten Haushalten), Blumen / Pflanzen, Eier- und 
Nussschalen, Obst- und Gemüsereste, Kaffeesatz, -filter- 

  tüte, Teebeutel / -reste, Küchenkrepp, Haare

Tipp:  Wenn Sie feuchte Bioabfälle zusätzlich in z. B. Zeitungspa-
pier oder Küchenkrepp einwickeln oder Papierbeutel verwenden 
sowie den Abfallbehälter mit saugfähiger Pappe auskleiden, wer-
den üble Gerüche gemindert.

Nicht in Bioabfall gehören
• Tierstreu, Windeln »Restabfall, 
•  Folienbeutel »Leichtverpackung, 
• Bodenaushub, Naturgestein, invasive Gewächse, 
   schädlingsbefallene Pflanzen »Wertstoffhöfe, etc.

Behälter: braune 120 l und grün-braune 1.100 l Abfallbehälter  
Bei großen Abfallmengen können zusätzliche Behälter kostenpflich-
tig erworben werden. 

Behälterwäsche
Empfehlenswert ist es, die Behälter regelmäßig reinigen zu lassen, 
um Bakterien- / Keimbelastungen sowie Schimmelpilz zu vermeiden.

Die Bioabfallentsorgung
Im gesamten Stadtgebiet wird der Bioabfall vom 6. März – 1. Dezem-
ber 2023 wöchentlich abgefahren. Im restlichen Zeitraum erfolgen 
die Leerungen nur in den geraden Kalenderwochen, im 14-täglichen 
Rhythmus. Alternativ: Gartenabfälle  / Grünschnitt unentgeltlich auf 
den »Wertstoffhöfen abgeben. Nur bei genehmigten, ermäßigtem 
Grundbührensatz ist dies kostenpflichtig.    
Die Kompostierung auf eigenem Grundstück ist möglich.

Wichtig:  Keine Plastiktüten und -teile in die Biotonne werfen – auch 
keine vermeintlich "kompostierbaren" Tüten / Kaffee-Pads / Kapseln!  
Sogenannte "biologisch abbaubare Produkte" aus bioorganischen 
Kunststoffen zersetzen sich nachweislich nicht in Kompostieranlagen.

In die Blaue Tonne können Sie Papier, Pappe und Kartonagen (un-
verschmutzt  und unbeschichtet) einwerfen. 

In PPK gehören
z. B. Verpackungen aus PPK (Papiertüten, Faltschachteln, 
Kartons u. a. Eier-, Waschmittel- und Schuhkartons), Zei-
tungen, Zeitschriften, Werbeprospekte, Kataloge, Bücher, 
Schreib-/ Druckerpapier, Hefte, Formulare, Briefumschlä- 

                  ge, Geschenk- und Packpapier

Nicht in die PPK-Behälter gehören
• verschmutztes Papier (Papiertaschentücher und -hand-  
   tücher, Hygienetücher) »Restabfall 
• beschichtetes Papier (Kohle-, Foto-, Pergamentpapier,   
   Tapeten) »Restabfall, etc.

"Zerreißprobe": Sollten verschiedenartige Verbundmaterialien 
sich nicht problemlos mit Ihren Händen zerreißen lassen, so gehört 
diese Verpackung in die Gelbe Tonne (LVP). Reine Pappe / Kartons 
verbleiben natürlich in der Blauen Tonne.

Behälter: blaue 120 l und 240 l – sowie grüne 1.100 l -Behälter  
                       mit blauem Deckel 

Tipp:  Nutzen Sie das Behältervolumen optimal aus, indem Sie die 
Kartons zusammenfalten oder zerkleinern. 

Hochwertiges Recycling setzt 
die richtige Trennung voraus

Der KSJ ist als regionaler Abfallent-
sorger bzw. Einsammler für sämtliche 
Abfallfraktionen tätig. Jede und jeder 
in Jena verursacht jährlich mehr als  
395 Kilogramm Abfall. 

Obwohl schon viel getrennt wird, landet noch immer eine große 
Menge Plastik im Biomüll oder Verpackungen im Restmüll, welche 
in eine andere Tonne gehören. Nicht immer ist es ganz leicht, den 
passenden Entsorgungsweg zu finden. Das breite Spektrum des 
Kommunalservice Jena bildet dabei eine gute Basis für die Wis-
sensvermittlung rund um das Thema Abfallentsorgung. 

Als lokaler Entsorger sehen wir uns in der Verantwortung, Sie (ob 
privat oder gewerblich) mit einer kostenfreien Abfallberatung 
zur richtigen Mülltrennung zu unterstützen. Dadurch können aus 
mehr Wertstoffen und Biomüll neue Rohstoffe oder Kompost ent-
stehen.

Haben Sie Fragen oder wünschen Sie eine Abfallberatung?  
Bitte vereinbaren Sie mit uns einen Termin.

Kontakt        (03641) 49 89-250  
         vertrieb-ksj@jena.de

Hilfreich ist auch ein Blick in unser Abfall-ABC: 
 ksj.jena.de/abfall-abc

BIOABFALL PAPIER, PAPPE, KARTON (PPK)

R

Q

R

Q

        Ulrike Schönfelder 

              Abfallberaterin
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ABFALLSAMMLUNG ABFALLGEBÜHREN

	 	 	 Ì

Bereitstellung zur Entsorgung
Oft sind es Kleinigkeiten, die die Sammlung erschweren. Helfen Sie 
mit, die Entsorgung zu optimieren:
• Wann & Wo? Stellen Sie die zu leerenden Behälter am jeweiligen      

 Entsorgungstag bis 6 Uhr mit geschlossenem Deckel und Griff zur   
 Straßenseite gerichtet an die Grenze zum öffentlichen Verkehrs- 
 raum.

• Wie? Durch offenstehende Müllbehälter fällt beim Anhängen an  
 die Fahrzeuge Abfall daneben. Auch könnte die Schüttung ver-  
 klemmen. Dadurch wird die Arbeitssicherheit beeinträchtigt und  
 zusätzlicher Reinigungsaufwand verursacht. 

• An Behältern, die gegen unbefugtes Benutzen verschlossen sind,  
 müssen am Tag der Leerung die Ketten/Schlösser entfernt sein. 
 Bitte beachten Sie, dass keine baulichen Veränderungen an den   
 Abfallbehältern des Kommunalservice Jena erlaubt sind. 

• Trennen Sie Ihre Abfälle sorgfältig und werfen diese lose in die  
 Abfallbehälter. Um ein unvollständiges Leeren zu vermeiden, darf  
 der Inhalt nicht verdichtet werden. Der Einwurf unverschlossener  
 Beutel ermöglicht die erwünschte Sortierung der Materialien in  
 der Verwertungsanlage. 

•  Stellen Sie möglichst nur vollgefüllte Behälter zur Leerung bereit.    
 Dies gewährleistet eine ökologische und effektive Entsorgung.

• Zusätzlich bereitgestellter Abfall wird nicht mitgenommen.  
 Ist Ihr Behälter zu klein? »Behälterservice, Seite 4

•  Halten Sie den Zugang zu den Abfallbehältern frei.
•  Bei Baumaßnahmen: Transportieren Sie in Ihrer Straße die  

 Abfallbehälter zum Baustellenende, das mit einem Sammel- 
 fahrzeug erreichbar ist. Für eine bessere Zuordnung emp- 
  fiehlt sich die Beschriftung (Hausnummer) der Abfallbehälter.   
                   Gern beraten wir Sie.

Müllbehälterschloss für 660 l- und 1.100 l-Behälter
Gern stellen wir Ihnen gegen einen monatlichen Mietpreis ein 
Schloss für Ihre Behälter zur Verfügung. Der KSJ sorgt für die Funk-
tionsfähigkeit. Unsere Mitarbeiter haben ebenfalls einen Schlüssel, 
so dass Sie sich vor der Leerung nicht um die Öffnung des Behälters 
kümmern müssen. 
Kontakt:                   (03641) 49 89-250     vertrieb-ksj@jena.de 

Besonderheiten in den Wintermonaten 
Unter extremen Wetterbedingungen ist für eine möglichst kompli-
kationsfreie Abfallentsorgung Ihre Mithilfe nötig. 
Bitte unterstützen Sie uns und: 
•  halten den Behälterstandplatz und den Zugang schnee- u. eisfrei,
• befüllen Sie Ihre Abfallbehälter nicht mit feuchten Materia-   

 lien, um ein Anfrieren des Rest- und Bioabfalls zu vermeiden.  
 Oft hilft schon das Einwickeln der Abfälle in Papier und das Aus-   
 legen der Behälterinnenseiten mit Pappe. 

•  Können einzelne Straßen mit dem Sammel-  
 fahrzeug nicht angefahren werden, trans- 
 portieren Sie bitte die Abfallbehälter an die    
 nächste befahrbare Straße und holen Sie die- 
 se nach erfolgter Leerung zurück.         
 Das Team des KSJ dankt für Ihr Verständnis! 

Fragen zur Abfallsammlung: 
 (03641) 49 89-500   
 staedtereinigung@jena.de

Die Abfallgebühren setzen sich zusammen aus 
Grundgebühr + Mengenabhängiger Gebühr. 

Rechtsgrundlagen: Gemäß der Satzung über die 
Abfallwirtschaft in der Stadt Jena (Abfallsatzung) 
und Satzung zur Erhebung von Gebühren für die 
Entsorgung von Abfällen aus Haushaltungen und 
anderen Herkunftsbereichen in der Stadt Jena (Abfallge-
bührensatzung) gelten seit 01.01.2020 folgende Gebührensätze:

Grundgebühr
für die Entsorgung von Abfällen aus privaten Haushaltungen be-
misst sich der Gebührensatz pro amtlich gemeldeter Person (un-
abhängig des Alters) und pro Halbjahr:

 bei Anschluss an 60 l, 120 l und 240 l Restabfallbehälter: 
   21,42 € pro amtlich gemeldeter Person 
 bei Anschluss an 660 l und 1.100 l Restabfallbehälter: 
   19,14 € pro amtlich gemeldeter Person

Ermäßigte Grundgebühr
Bei Kompostierung/Verwertung biogener Abfälle kann auf 
schriftlichen Antrag ein niedrigerer Gebührensatz pro amtlich ge-
meldeter Person und pro Halbjahr in Ansatz gebracht werden:

 Grundgebühr für Eigenkompostierer: 16,75 €

Der Antrag ist entsprechend dem angefügten Merkblatt vollstän-
dig auszufüllen (vgl. § 4 Abs. 5 Abfallsatzung) und an den Kommu-
nalservice Jena zu richten. 
Die Bestätigung der ermäßigten Grundgebühr ist auf 5 Jahre be-
fristet. 

Weitere Informationen zu den Voraussetzungen (u. a. Nachweis 
von ca. 50 m² Ausbringungsfläche pro Person), Hinweise zum 
Fristablauf bzw. Verlängerung für die ermäßigte Grundgebühr 
und das Antragsformular erhalten Sie in der Gebührenstelle sowie 
im Servicebüro Saalstraße 9. 
        ksj.jena.de/gebuehren

Mengenabhängige Gebühr
für die Entsorgung von Restabfällen 
aus Haushalten und gewerblichen Einrichtungen 

     60 l  Restabfallbehälter  3,44 € pro Leerung 
    120 l  Restabfallbehälter                5,37 € pro Leerung 
    240 l  Restabfallbehälter  8,81 € pro Leerung 
    660 l  Restabfallbehälter                13,42 € pro Leerung 
 1.100 l  Restabfallbehälter                 16,61 € pro Leerung 
 2.5 m³  Absetz- & Umleerbehälter                37,75 € pro Leerung 
 5.0 m³  Absetz- & Umleerbehälter                75,50 € pro Leerung 
 Presscontainer Leerungsanteil             105,76 € pro Leerung
   und für den Gewichtsanteil             107,65 € pro Tonne

Mindestbereitstellungspflicht
Die Anzahl der Leerungen erfasst das elektronische Ident-System 
über einen Chip am Abfallbehälter, welcher dem Objekt zugeordnet 
ist. Für jeden angemeldeten Restabfallbehälter werden pro Kalen-
derhalbjahr jedoch mindestens zwei Leerungen berechnet. 

Kontakt    Gebührenstelle | Löbstedter Straße 56, 07749 Jena 
     (03641) 49 89-220      gebuehren@jena.de 
     ksj.jena.de/gebuehren

Hier sind auch sämtliche für die Gebührenerhebung relevanten Än-
derungsanzeigen als Downloads zu finden.
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SPERRMÜLL & SCHROTT ALTGLAS

CD� & DVD�

LEUCHTMITTEL

Glas unterscheidet sich in Sorte und Farbe. 
Nicht jedes Glas darf in die Depotcontainer.

Nur restentleerte Verkaufsverpackungen 
aus Glas, z. B. Flaschen, Konservengläser 
und Flakons gehören in die Container.

Containerstandplätze
Die Sammlung erfolgt an ca. 
150 Standplätzen, welche im gesamten Stadtgebiet ver-
teilt sind. Diese sind abrufbar im Kartenportal Jena unter:  
 map.jena.de/kartenportal  unter Glascontainer.
Bitte melden Sie uns außerplanmäßig volle Container.

Altglas ist ein Rohstoff. Für die gezielte Weiterverarbeitung ist es 
wichtig, die Glasfarben weiß, braun und grün separat zu erfassen. 
Andersfarbiges Glas, z. B. schwarzes und blaues, ist in die Grünglas-
container einzuwerfen (Einwurfzeiten beachten). 
Bitte entfernen Sie vor dem Einwurf Deckel und Verschlüsse. Diese 
gehören zu den Leichtverpackungen in die gelbe Tonne. 

Nicht in die Glascontainer gehören
• Feuerfestes Glas, Blei- und Laborglas,   

 optische Gläser, 
• Flachglas (Spiegelglas, Fensterglas,   

 Autoscheiben), 
• Glühlampen, Energiesparlampen,   

 Leuchtstoffröhren, 
• Keramik, Steingut … 

Kontakt   (03641) 49 89-505     containerdienst@jena.de

Extra-Behälter zur kostenfreien Entsor-
gung stehen auf den Wertstoffhöfen 
Löbstedter Str. 56 und Emil-Wölk-Str. 
13a. So müssen CDs und DVDs nicht 
über den Restabfall entsorgt werden.

Sollten sich darauf sensible Daten befinden, empfiehlt es sich, die 
Scheiben durch mehrere Kratzer über die Breite der lesbaren Seite 
unbrauchbar zu machen. 
Die Hüllen der CDs- und DVDs hingegen sind Verpackungen und ge-
hören in die gelbe Tonne für LVP. 

LED-Leuchten, Energiesparleuchten 
und Leuchtstofflampen dürfen nicht 
in den Restabfall! Die genannten 
Leuchtmittel müssen gesondert ab-
gegeben und entsorgt werden u. a.:

• in vielen Verkaufsstellen,
• auf den Wertstoffhöfen und am    

 Schadstoffmobil,
• im Servicebüro in der Saalstraße 9
• bei Stadtwerke Energie Jena-Pößneck in der Rudolstädter Straße  

39

Ausnahme: Nur Glühlampen und Halogenlampen gehören in den 
Restabfall (Schwarze Tonne).

Sperrmüll ist Abfall, der wegen seiner Größe oder seines Gewichtes 
nicht in der Restmülltonne untergebracht werden kann, insbeson-
ders Möbel und Einrichtungsgegenstände.  

Anmeldung & Abholung
Für private Haushalte in Jena kostenfrei 
nur nach Auftragserteilung:
 (03641) 49 89-500    sperrmuell@jena.de 
  Formular auf ksj.jena.de/sperrmuell

Für gewerbliche Einrichtungen bedarf es 
einer Auftragserteilung. Die kostenpflichtige 
Entsorgung melden Sie uns bitte unter:
 (03641) 49 89-511    sperrmuell@jena.de

Wir nehmen gern Aufträge (mit folgenden Daten: Name, Anschrift, 
Telefonnummer, Abholort, Anzahl & Art des Sperrgutes) entgegen.

Alternativen
• Selbstanlieferung auf den Wertstoffhöfen (kostenfrei für Privat  

 haushalte aus Jena)
 Werden Umzugsfirmen, Haushaltsauflöser oder Möbelbörsen mit   
 der Abgabe des Sperrmülls beauftragt, muss der Auftraggeber  
 bei der Anlieferung anwesend sein. Betreuer benötigen eine gül- 
 tige Betreuungsvollmacht und eine Ausweiskopie. Familien- 
 angehörige können nach Vorlage der Ausweiskopie Sperrmüll ab- 
 geben. Voraussetzung dafür ist der Nachweis eines/r  Vorsorge- o.   
 Betreuungsvollmacht/Sterbeurkunde/Mietvertrages.

• Spenden – dem KSJ brauchbare Gegenstände zur Weiterverwen-   
 dung für den Verein "Hilfe zur Selbsthilfe" melden

• KSJ übernimmt die Auflösung von Privathaushalten gegen Entgelt.

Ablauf nach Erhalt des Abholtermins
• bis 6 Uhr am Entsorgungstag bereitstellen – frühestens am Vortag
• an der Grundstücksgrenze zum öffentlichen Verkehrsraum, an   

 einer für das Entsorgungsfahrzeug zugänglichen Stelle ablegen
  Wir befahren und betreten keine Privatgrundstücke / -straßen. 
• nach der Abholung ist die Ablagestelle durch den Grundstücks 

 eigentümer bzw. den Beantragenden zu reinigen 

Es ist untersagt, Sperrmüll ohne Anmeldung bereitzustellen,  
Weiteres hinzuzustellen oder Gegenstände zu zerstören. 
Illegale Ablagerungen, Nichtanmeldungen werden an den Fach-
dienst Umweltschutz der Stadt Jena zur Ermittlung gemeldet  
(Ordnungswidrigkeit nach § 23 Abs. 2 Nr. 9 Abfallsatzung).

Zum Sperrmüll gehören
• Möbel, z. B. Schränke, Tische, Stühle, Bettgestelle, Lam- 
   pen, Teppiche, Gartenmöbel aus Kunststoff oder unbe-  
   handeltem Holz
• Nichtmetallischer Hausrat, z. B. Matratzen, Polstermö- 

                  bel, textile  Bodenbeläge, Kabel, Autokindersitz, Koffer
• Metallischer Hausrat (Schrott), z. B. Fahrräder, Kinderwagen,   

Bürostühle, Gasherde, Heizkörper, Rasenmäher ohne Betriebsstoffe

Nicht in den Sperrmüll gehören
• Elektro- und Elektronikgeräte »S. 27
• Alttextilien, Federbetten, Schuhe »Alttextilien, S. 27
• Öfen mit Kacheln/Schamotteauskleidung, Reifen »S. 29
• Wasch-/Toilettenbecken, Keramiken »Wertstoffhöfe, S. 29

• Gefährliche Abfälle (Farben, Lacke, Batterien, Asbest) »S. 28
• Behandeltes Holz (Paneele, Parkett, Garten-/Palettenmöbel) »S. 29
• Hausmüll (Schrankinhalte, Porzellan, Glas, Deko, Spielzeug, Gar- 

 ten- und Fahrradschläuche, Planen, Zelte) »S. 6 
• Bauschutt / Baustellenabfall (z. B. Mauerwerk, Fenster, Tapete,   

 Dämmstoffe, PVC-Belag und Linoleum) »S. 29
• Wertstoffe aus Leichtverpackungen, Papier und Glas »S. 6, 7, 9
• Bau- und Abbruchholz (Türen, Zäune, Latten, Balken, Tierställe) »S. 29
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Gemäß Elektro- und Elektronikgerätegesetz (ElektroG) müs-
sen wir diese Geräte getrennt sammeln und entsorgen.  
Sie gehören weder in den Restabfall, noch in den Sperrmüll! 

Die Abgabe auf den Wertstoffhöfen ist kostenfrei.

• Haushaltskleingeräte
• Haushaltsgroßgeräte
• Informations- und Kommunikationstechnik- 

 Geräte
• Unterhaltungselektronik-Geräte 
• Lampen/Leuchten (LEDs...)
• Photovoltaikmodule

Elektro-Kleingeräte & Metallschrott
Für die wohnortnahe und umweltgerechte Ent-
sorgung stehen graue Depotcontainer an den 
öffentlichen Sammelstandplätzen bereit. 

Standplätze   map.jena.de/kartenportal 
	 	  Kleinschrott & Elektroaltgeräte

In die Container gehören
• Kleinschrott: Kochtöpfe, Pfannen u. ä. 
• Elektro-Kleingeräte: Toaster, Wasserkocher, Kaffeema- 
  schinen, Mikrowellen, Föne, elektrische Zahnbürs ten,   
  Rasierapparate, Akkuschrauber, Trennschleifer, Staub-

sauger, Bügeleisen, Telefone, Handys, Radio, Computer, Videore-
corder, Digitalkameras, kleine Monitore, Drucker und TV-Geräte...

Es ist nicht erlaubt, Geräte neben die Container abzulagern! 
Das stellt eine Gefahrenquelle und Ordnungswidrigkeit dar.

BATTERIEN & AKKUS

ELEKTRO-/ELEKTRONIK – ALTGERÄTE

ALTTEXTILIEN & SCHUHE

Gerätebatterien, wie in Haushalten genutzt, ent-
halten recyclebare Wertstoffe und giftige Stoffe, 
die nicht über den Hausmüll entsorgt werden dür-
fen. Bitte geben Sie daher ausgediente Batterien 
und Akkus zur Verwertung ab. 

Abgabemöglichkeiten 
• Sammelstellen/-boxen im Handel und Verkaufsstellen für Batte- 

 rien und Akkus
• auf den Wertstoffhöfen in der Löbstedter Straße 56 und Emil- 

Wölk-Straße 13a
• im Servicebüro in der Saalstraße 9

Starter- und Antriebsbatterien von Kraftrad, PKW oder LKW wer-
den gegen Entgelt auf den Wertstoffhöfen »Seite 29 und am 
Schadstoffmobil »Seite 28 entgegen genommen.

Besonderheit Li-Ionen-Akkus
Li-Ionen-Akkus zählen zu den entzündbaren Stoffen und können 
gefährlich werden. Man verwendet sie z. B. in elektrischen Werk-
zeugen, Gartengeräten, Spielsachen, MP3-Playern, Zahnbürsten, 
Rasierapparaten, Elektro-Bikes, Handys, Tablets, Laptops u. s. w. 

Um bei der Entsorgung Kurzschlüsse zu ver-
meiden, müssen diese vor dem Einbringen 
in die Sammelgefäße nach Möglichkeit aus 
den Geräten entfernt und die Kontakte/
Pole mit Klebeband abgeklebt werden.

Ist ein Gerät zu groß für die Containeröffnung ca. 90 x 50 cm
(Bsp. große Mikrowelle, Röhrenradio), kann es als Elektro-Großge-
rät, zur Abholung angemeldet bzw. auf den Wertstoffhöfen abgege-
ben werden. (s. u.)

Motorbetriebene Geräte und Fritteusen sind ohne Betriebsstoffe
bzw. ohne Ölinhalt zu entsorgen.

Die Sammlung dient der sicheren Rückgewinnung wichti-
ger Rohstoffe. Doch bevor vermeintlich ausgediente Gerä-
te allzu schnell in der Entsorgung landen, gibt es z. B. die  
Möglichkeit der Reparatur bei Geräteservice, Dienstleister und 
Fachhändler sowie das Angebot des Repariercafés Jena.       
               jena.reparier-cafe.de »Seite 2

Elektro – Großgeräte
• Fernsehgeräte, Monitore, 
• Kühl- und Gefriergeräte (restentleert!)
• Waschmaschinen,  

 Wäschetrockner,  
  Geschirrspüler, 
 Herde

Anmeldung 
zur Abholung:
 (03641) 49 89 -500 oder -260 im Servicebüro. 

Die Bereitstellung funktioniert analog dem Sperrmüll »Seite 9 
Die Abholung und Entsorgung erfolgt für Haushalte kostenfrei. 
Gewerbeeinrichtungen müssen den Transport bezahlen. 

Wertstoffhöfe: Hier werden Alt-Geräte kostenfrei angenommen.

Weitere Infos:   ksj.jena.de/abfall-abc

Gebrauchte Bekleidung und 
Haushaltstextilien wie: 
Decken, Tücher, Stoffe, Gardi-
nen, Federbetten, Kissen, Bett- 
und Tischwäsche, Handtücher, 
Handtaschen sowie Schuhpaare 
können Sie in die orangefarbe-
nen Depotcontainer einwerfen.

Bitte nur saubere und trockene 
Textilien, in Tüten verpackt und 
verschlossen, einwerfen. 

Nichts neben die Behälter ab-
stellen! 

 
Standplätze 
Die Container befinden sich auf 

öffentlichen Sammelstandplätzen und auf den Wertstoffhöfen.

  map.jena.de/kartenportal Alttextilcontainer
                       
Die Erlöse aus der Verwertung der Alttextilien fließen in den Ge-
bührenhaushalt der Stadt Jena und kommen somit wieder den Ein-
wohnern zugute. 
Alternativ kann man die Altkleider auch in den Kleiderkammern ka-
ritativer Einrichtungen abgeben.

R
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GEFÄHRLICHE ABFÄLLE

Entsorgung
• Lösemittelfreie, wasserlösliche Farbreste lässt man eintrocknen   

 und entsorgt diese als Restabfall oder kostenpflichtig auf dem     
 Wertstoffhof. Es erfolgt keine Annahme am Schadstoffmobil.  
 Noch flüssige Wandfarbe in Eimern ist zusätzlich in Foliesäcke zu    
 verpacken und kann dann zum Wertstoffhof gebracht werden. 

• Lösemittelhaltige Farbreste, Lacke und Lasuren können auf 
 den Wertstoffhöfen oder bei der mobilen Schadstoffsammlung   
 abgegeben werden.

... sind Abfälle, die nach Art, Beschaffenheit und Menge im besonde-
ren Maße gesundheits-, luft- oder wassergefährdend, explosiv oder 
brennbar sind oder Erreger übertragbarer Krankheiten enthalten. 

Beispiele: Altöl und ölhaltige Betriebsmittel, Batterien, Dünger, 
Energiesparlampen, Fotochemikalien, Holzschutzmittel, Kitt- und 
Spachtelmasse, Laugen, Leuchtstoffröhren, Lösungsmittel, lösungs-
mittelhaltige Farben/Lacke, Pflanzenschutz- und Schädlingsbe-
kämpfungsmittel, Quecksilber/quecksilberhaltige Rückstände, Säu-
ren, Spraydosen mit gefährlichem Inhalt, Teer- und Kaltanstriche, 
Tonerkartuschen, Reinigungsmittel...

Die  rot-weiß-schwarzen Gefahrenkennzeichen auf den Produkten 
zeigen an, ob das Behältnis inkl. Restinhalt als gefährlicher Abfall zu 
entsorgen ist. 

Entsorgung
Entsorgen Sie gefährliche Abfälle nie über den Restabfall oder die 
Toilette! 
Diese Abfälle können Sie am Schadstoffmobil an den genannten 
Terminen und Stellplätzen abgeben. Das gilt nur für private Haus-
haltungen. 

Es besteht auch die Möglichkeit, die gefährlichen 
Abfälle auf dem Wertstoffhof in der Löbstedter 
Straße 56 abzugeben, Kleinmengen auch an der 
Annahmestelle Emil-Wölk-Straße 13a. 
Die Annahme und Entsorgung erfolgt für priva-
te Haushaltungen in haushaltsüblichen Mengen 
(max. 20 l) kostenfrei.

Keine Annahme von: 
• Spreng-, Explosiv- und Kampfstoffen, radioaktiven Abfällen,  
   infektiösen Abfällen...

Kostenpflichtige Annahme von: 
• Kfz-Batterien (PKW, Krad und LKW) und Halon-, Chlor-  

 brommethan und Tetrafeuerlöscher. 

Kleinmengen aus Gewerbe / öffentlichen Einrichtungen 
werden kostenpflichtig auf den Wertstoffhöfen entgegen-
genommen. 

Schadstoffmobil Jena
Die Straßensammlung der Schadstoffkleinmengen fin-
det 1-mal jährlich im Frühjahr an den nachfolgenden 
Stellplätzen statt. 
Für jeweils 15 Minuten macht das Schadstoffmobil 
Station an den Stellplätzen (siehe Tabelle). 
Zu den genannten Terminen können Sie gefährliche 
Abfälle/Schadstoffe zum Schafstoffmobil bringen.

Die Abfälle sind direkt dem Personal zu übergeben. 
Sollte sich das Schadstoffmobil einmal verkehrsbe-
dingt verspäten, bitte warten Sie! 

Keine Annahme am Schadstoffmobil
• Gefährliche Abfälle, deren Abgabe kostenpflichtig ist
• Mineralfaserabfälle
• Bitumengemische (Teerpappe) und 
• asbesthaltige Baustoffe 

Diese können auf dem Wertstoffhof in der Löbstedter Straße 56 
kostenpflichtig abgegeben werden.

Termine – Tourenplan Schadstoffmobil
                   

 Stellplatz |       15. April 2023      | Uhrzeit

 Kunitz (Ortsausgang Richtung Laasan, Glasiglus)     08:00 – 08:15
 Emil-Höllein-Platz                                                            08:25 – 08:40
 Closewitz (Dorfplatz)                                                      09:00 – 09:15
 Krippendorf, Am Borngarten (Glasiglus)                      09:20 – 09:35
 Isserstedt, Am Rasen                                                      09:40 – 09:55
 Remderoda (Glasiglus)                                                   10:10 – 10:25
 Münchenroda (Glasiglus am Teich)                              10:30 – 10:45
 Otto-Devrient-Straße / Wildstraße                                10:55 – 11:10
 Tatzendpromenade / Am Birnstiel                                 11:20 – 11:35
 Ammerbach (Glasiglus)                                                  11:45 – 12:00

 Stellplatz |       22. April 2023      | Uhrzeit

 Altlobeda (Stadthof)                                            08:00 – 08:15
 Drackendorf, Schafberg (Teich)                           08:20 – 08:35                                                            
 Ilmnitz (Löschteich)                                            08:45 – 09:00
 Maua, Am Leutrabach (Dorfplatz)                          09:20 – 09:35
 Ahornstraße / Distelweg                                           09:45 – 10:00
 Ziegenhainer Straße (Buswendeschleife)          10:15 – 10:30
 Berthold-Delbrück-Straße (Bushaltestelle)          10:40 – 10:55
 Löbichauer Straße / Fuchslöcherstraße (Glasiglus)     11:00 – 11:15
 Jenaprießnitz (Parkplatz Supermarkt)                          11:25 – 11:40

Kontakt     (03641) 49 89-500 
    ksj.jena.de/abfall-abc

FARBRESTE

Q

Q
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WERTSTOFFHÖFE

Annahmestellen für Abfälle und Wertstoffe aus privaten Haushal-
tungen und dem Kleingewerbe
Bitte melden Sie sich bei Ihrem Besuch an der Waage an und folgen 
Sie den Hinweisen der Wertstoffhof-Mitarbeiter.

Öffnungszeiten 2023

im Gewerbegebiet Unteraue
 (03641) 49 89-500

 »Winterzeit«
    bis 26. März  und       Montag – Freitag          8 – 18 Uhr
  ab 1. November      Samstag          9 – 16 Uhr   

 »Sommerzeit«                
  27. März bis 30. Okt.       Montag          8 – 19 Uhr

      Dienstag – Freitag
      Samstag

         8 – 18 Uhr      
          8 – 17 Uhr

 Verkürzt am 8. April       Ostersamstag           9 – 14 Uhr  

Lobeda West
 (03641) 49 89-500

Abfälle vorsortieren
Holz, Sperrmüll, Bodenaushub, Bauschutt, Schrott so sortenrein 
wie möglich vorsortieren! Um so kostengünstiger wird die Entsor-
gung und die Abläufe auf dem Wertstoffhof werden beschleunigt.

Sperrmüll sind große, sperrige Teile von Mobilar, welche nicht in die 
Restmülltonne passen. 
Kleine Einrichtungsgegenstände gehören als Restmüll in die Tonne 
oder können kostenpflichtig am Wertstoffhof abgegeben werden.

Elektro-Altgeräte
Der KSJ ist als Erstbehandlungsanlage für Klein-Elektrogeräten zertifi-
ziert. Für eine effektive Sortierung und Zerlegung des Elektroschrotts, 
entfernen Sie bitte vor Abgabe der Geräte sämtliches Zubehör, wie  
z. B. Batterien/Akkus, Tonerkartuschen, Staubsaugerbeutel, sofern 
dies zerstörungsfrei möglich ist »Seite 27

Asbesthaltige Abfälle und Mineralfaserabfälle werden nur staub- 
und faserdicht verpackt zur Entsorgung angenommen.

Gasmahd – getrennt von Strauch- / Baumschnitt anliefern »Seite 5

Kostenfrei:

Altmedikamente, Altspeiseöle/-fette| Alttextilien u. a. Federbet-
ten | Batterien und Akkus (Li-Ionen-Kontakte abkleben) | Bild-
schirmgeräte (TV-Geräte, Monitore u. ä.) | CDs/DVDs | Elektro-/
Elektronikschrott | Elektro-/Gasherde u. ä. | Feuerlöscher (H2O u. 
Pulver) | Flachglas aus Sperrmüll (Glaseinlegeböden, Aquarium-
glas) | Gefährliche Abfälle, Schadstoffe aus Jenaer Haushalten² 
(z. B. Bauschaum-Spraydosen, Lacke) | Kunststoffe (Regentonne, 
Sandkasten, Gartenmöbel)| Kühlgeräte (Kühlschränke, Tiefkühl-
truhen u. ä.) | LED-/Energiespar-/Leuchtstofflampen | Misch-
schrott (Metalle) | PVC-Fenster/-türen ohne Glas, inkl. Beschläge | 
PVC-Rollläden (ohne Welle und Gurt) | Strauch-, Baum- und Grün-
schnitt von Jenaer Haushalten (nicht kostenfrei bei ermäßigter 
Grundgebühr) | Sperrmüll aus Jenaer Haushalten u. a. Trampoline 
| Verpackungen (Papier/Pappe/Kartonagen, Leichtverpackungen, 
Gläser, Flaschen) | Waschmaschinen/Wäschetrockner...

Die genannten Beispiele sind keine abschließende Aufzählung und 
beziehen sich auf haushaltsübliche Mengen. Die endgültige Zuord-
nung erfolgt durch das Fachpersonal.  Infos:  (03641) 49 89-500

Hinweise:
¹  keine Annahme auf Wertstoffhof Lobeda West (E.-Wölk-Str. 13a)  
²  nur Kleinstmengen auf dem Wertstoffhof Lobeda West
³  staub-/faserdicht verpackt
• Gelbe Presse für Leichtverpackungen (LVP) – Hier dürfen nur   

 Verkaufsverpackungen eingeworfen werden.
• Die Abrechnung erfolgt nach Volumen oder Gewicht  

 (in Lobeda nur Kleinmengen nach Gewicht).
• Zahlungsmöglichkeiten: in bar oder mit EC-Karte/Kreditkarte
• Pflanzen/Erde – Sind diese von gesundheitsschädlichen oder   

 umweltgefährdeten Schädlingen befallen, gehören sie in den  
 Restmüll oder zum Wertstoffhof (kostenpflichtig). 

•  Verbindliche Auskünfte über die Herkunft und die Zusammen- 
 setzung der Stoffe, müssen Anlieferer von Abfällen erteilen (er- 
  forderlichenfalls auch schriftlich durch Angabe der Personalien).

Kork- und Kronkorkensammlung
Wer sammelt, tut Gutes und 
unterstützt dabei soziale Projekte 
und Naturschutz.

Kork kann zu Korkgranulat recycelt
werden und z. B. als Dämmstoff 
dienen. 

Hierfür stehen je 240 l Tonnen auf 
unseren Wertstoffhöfen bereit.          Infos:  ksj.jena.de/engagement

Annahme von Abfällen und Wertstoffen

Kostenpflichtig: 

Asbestzement¹⁺³ | Baum-, Strauch- und Grünschnitt von Gewer-
be/Einrichtungen oder bei ermäßigter Grundgebühr | Baumstub-
ben (Stammholz >25 cm Durchmesser) | Bauschutt aus mineral. 
Materialien (Ziegel, Hohlblocksteine, Mauerwerk, Fliesen, Wasch-, 
Toilettenbecken) | Baustellenabfälle (Gemische aus nichtmineral. 
Stoffen z. B. Abdeckplanen, Linoleum, Pool, Tapetenreste), Dusch-
abtrennungen | Bitumengemische (Dachpappe)| Bodenaushub 
(unbelastet)¹ | Dämmstoffe aus Baustyropor | Fahrzeugbatterien 
| Feuerlöscher (Halon-, Tetra- u. Chlorbrom-) | Flachglas (Fenster-
scheiben) PVC-Fenster mit Glas| Gipskarton | Holz AI unbehandelt 
(Bretter, Balken, Obstkisten u. ä.) | Holz A IV behandeltes Holz (Tü-
ren, Gartenzäune, Gartenmöbel)¹ | invasive & schädlingsbefallene 
Pflanzen (z. B. Buchsbaumzünsler; verpackt in Säcken) | Luftmat-
ratzen | Mineralfaserabfälle¹⁺³ | Öfen mit Schamotteauskleidung 
| Poolfolie | Reifen mit/ohne Felge/Schlauch | Sperrmüll aus Ge-
werbe/Einrichtungen | wasserlösliche Farbreste (auslaufsicher 
verpackt) | Zelte...

 Ganzjährig        Montag – Freitag
       Samstag

      10 – 18 Uhr
          9 – 14 Uhr
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CONTAINERDIENST

BAU- UND QUALITÄTSMANAGEMENT

Der Bereich umfasst folgende Tätigkeiten:

Ingenieurbauwerke
wie Brücken, Treppen, Stützmauern und Bachverrohrungen
• Kontrolle, Unterhaltung und Sanierung der Bestandsbauwerke
• Planung von Neubauten
• Vorbereitung, Abwicklung und Beaufsichtigung der Baudurch- 

 führung
• Abnahme und Gewährleistungsüberwachung

Gewässerunterhaltung
• Planung, Errichtung und Unterhaltung von Bauwerken an kleinen  

 Fließgewässern
• Pflege, Instandhaltung und Betreuung von Löschwasseranlagen
• Grünschnitt und Freihaltung der Außengebietsgräben zur Stark- 

 regenvorsorge
• Unterhalten der Wasserwanderstellen von Maua bis Kunitz

Bauüberwachung
von Straßen- & Wegebauvorhaben
• Straßenbaumaßnahmen von der Planung bis zur Abnahme
• Termin- und qualitätsgerechte Ausführungs- und Gewährleis- 

 tungsüberwachung
• Kontrolle der Straßenbauarbeiten in Erschließungsgebieten 

Ersatzneubau der Leutrabrücke "Vor dem Neutor"
Von Jahresmitte 2021 bis April 2022 konnte die Brücke durch einen 
Neubau ersetzt werden. Das Bauvorhaben ist ein Gemeinschaftsvor-
haben der Jenaer Nahverkehr GmbH und der Stadt Jena. Der Ersatz 
war aufgrund der eingeschränkten Tragfähigkeit der 95 Jahre alten 
Brücke dringend erforderlich. Die Brücke ist ein Betonrahmen in 
überschütteter Bauweise, ähnlich dem Vorgängerbauwerk. Mit dem 
Geländer wurden die einst vorhandenen Postamente als historische 
Gestaltungselemente aufgenommen. Die Planung und Baudurchfüh-
rung erfolgte federführend durch uns.

Bedingt durch den Brückenneubau wurde ein Abwasserhaupt-
sammler unter dem Bachbett erneuert. Das Gewässer konnte mit 
einer Mittelwasserrinne durchgängig neu gestaltet und mit einer 
speziell für Fischotter geeigneten Berme ausgestattet werden. Zwei 
Nistkästen für Wasseramseln runden das ökologische Gesamtbild 
ab. Auf der Brücke können sich Passanten über den durchgängig 
breiter ausgebauten Fuß- und Radweg freuen.

Kontakt   Löbstedter Straße 68, 07749 Jena
                  (03641) 4989-140     tiefbau-stadtraum@jena.de
                  ksj.jena.de/baumanagement

Fachgerechte Entsorgung verschiedenster Abfälle wie Bauschutt, 
Baustellenabfall, Holz u. v. m.    »Seite 29 |  ksj.jena.de/abfall-abc
Unser Containerdienst berät Sie zu individuellen Entsorgungsauf-
gaben und hat für jedes Vorhaben eine Lösung! 

Beratung – Termin – Gestellung
Löbstedter Straße 68
  (03641) 49 89-505
   containerdienst@jena.de  
   (03641) 49 89-519 

Container 1,5 bis zu 36 m³ 
Informationen und Maße 
(ca. Länge | Breite | Höhe) für Absetz- und Abrollcontainer sowie 
Frontumleerbehälter finden Sie im Internet auf: 
 ksj.jena.de/containerdienst

Absetzcontainer mit

Aufstellen des Containers im öffentlichen Straßenraum 
Dafür müssen Sie eine Sondernutzungserlaubnis beantragen. 

Infos:  (03641) 4989 -167 (Nord)  /-166 (Mitte)  / -169 (Süd) 
Formular zur Beantragung:   ksj.jena.de/strassenverwaltung

STRASSENVERWALTUNG

Straßen sind die Lebensadern in einer Industriegesellschaft. In Jena 
gibt es ca. 9OO Straßen, überwiegend öffentliche und ein paar pri-
vate. Die untere Straßenbaubehörde befasst sich mit allem, was zur 
öffentlichen Straße gehört: Fahrbahn, Fuß- und Radwege, Ban-
kette, Straßengräben, Straßenabläufe, Verkehrs- und Straßenna-
mensschilder, Fahrradbügel, Poller und Sperrpfosten usw.

Themengebiete der Straßenverwaltung:
• Amtliche Straßenbezeichnungen
• Vergabe der amtlichen Anschriften (Hausnummern)
• Widmung und Einziehung von Straßen
• Sondernutzung: Baustelleneinrichtungen, wie das Aufstellen von  

 Maschinen, Geräten, Containern
• Gestattungen nach bürgerlichem Recht
• Regelmäßige Straßenkontrollen, Schadensfeststellung und Auf-    

 tragserteilung im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht, Beauf- 
 tragung von baulichen Unterhaltungs- und Instandsetzungsmaß- 
 nahmen (Erhaltungsmanagement)

• Straßenentwässerung
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STRASSENINSTANDHALTUNG

vorher

ERSCHLIESSUNGSBEITRÄGE

Straßenentwässerung
In letzter Zeit nehmen Starkregenereignisse auch in Jena zu. Des-
halb ist es wichtig, dass auf privaten Grundstücken anfallendes 
Oberflächenwasser dort versickert, rückgehalten und verwertet 
oder über die Grundstücksentwässerungsanlage geordnet abge-
führt wird.
Wenn von privaten Grundstücken Oberflächenwasser wild auf die 
öffentliche Straße abfließt, kann dadurch die Straßenentwässe-
rungsanlage überlastet werden und Dritte können geschädigt wer-
den, weil Schachtdeckel herausgedrückt werden oder tiefer liegen-
de Grundstücke geflutet werden.

Kontakt   Löbstedter Straße 68, 07749 Jena
                  (03641) 4989-180
                   tiefbau-stadtraum@jena.de
                   ksj.jena.de/strassenverwaltung

Erschließungs- und Straßenbaubeiträge werden in Jena durch die 
Abteilung Beiträge im Kommunalservice Jena erhoben. Im Oktober 
2019 wurden die Straßenbaubeiträge rückwirkend zum Stichtag 
1. Januar 2019 abgeschafft.

Damit werden alle Straßenausbaumaßnahmen nicht mehr über die 
Grundstückseigentümer mitfinanziert. Die zuständige Erstattungs-
behörde ist das Landesverwaltungsamt Thüringen. Die Erhebung 
von Erschließungsbeiträgen bei Neubau von Straßen an die Bürge-
rinnen und Bürger der Stadt Jena bleibt weiterhin bestehen.

Projekte der Abteilung Beiträge

• Moritz-Seebeck-Straße
• Naumburger Straße
• Tatzendpromenade
• Ziegenhainer Straße
• Bauersfeldstraße
• Gehweg Vierzehnheiligen

Blog "Beitragserhebung Straßenbau"
Aktuelle Beschlüsse im Jenaer Stadtrat und Stadtentwicklungsaus-
schuss, Informationen zu aktuellen Umlagen sowie zur Beitrags-
erhebung, welche als Download bereitstehen, finden Sie hier:      
     blog.jena.de/strassenbaubeitraege

Kontakt      Löbstedter Straße 68, 07749 Jena
    Montag bis Freitag 8 – 12 Uhr und nach Vereinbarung
     (03641) 49 89-190    tiefbau-stadtraum@jena.de
     ksj.jena.de/strassenbaubeitrag

Der Bauhof mit seinen 36 gewerblichen Mitarbeitern führt im Auf-
trag der Stadt Jena Neubau- und Instandhaltungsmaßnahmen an 
öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen aus.
Dazu gehören u. a.
• Reparatur von Schäden auf Straßen, Geh- u. Radwegen aus Be- 

 ton- u. Natursteinpflaster sowie Asphalt
• Neubau von Fahr- und Gehbahnabschnitten im Zuge von Erhal- 

 tungs- und Investitionsmaßnahmen
• Fertigen und Setzen von Geländern und Pollern
• Reinigung und Instandsetzung von Entwässerungsgräben  

 und Einlaufbauwerken – darunter ca. 12.000 Straßeneinläufe 

Der Bauhof unterstützt betriebseigene Abteilungen wie z. B. die 
Elektrotechnik beim Verlegen von Kabeltrassen oder die Abteilung 
Spielplätze im Gala-Bau. Im Falle einer Havarie leistet der Bauhof 
durch seinen gut ausgestatteten Maschinenpark Unterstützung.

Wiederherstellung des Kreisels "Vor dem Neutor"

Der Bauhof schaffte grundsätzlich Baufreiheit und begann anschlie-
ßend, den Kreisel zurückzubauen. Danach wurde eine Behelfsdecke 
für die zwischenzeitliche Nutzung als Umleitung eingerichtet. So 
konnte der neue Kreisel mit Verkehrsinsel wiederhergestellt wer-
den: ca. 170 Tonnen Asphalt wurde mit 2 Fertigern, 2 Walzen, meh-
reren Baggern und LKWs aufgebracht. Insgesamt wurden 970 m² 
Deckschicht der Fahrbahn erneuert.

Neubau des Spielplatzes Salvador-Allende-Platz

während der Bauphase nach Fertigstellung

Nach Rückbau des alten Spielplatzes konnte eine Mauer aus groß-
formatigen Natursteinen (ca. 50 t) zur Abgrenzung errichtet werden.  

Neue Spielgeräte zum Klettern, Rut-
schen, Schaukeln und Balancieren sor-
gen nun für mehr Spielspaß. Auch wur-
den ca. 100 t Fallschutzsand eingebracht 
und der angrenzende Gehweg erneuert.

Kontakt      Löbstedter Straße 68, 07749 Jena
     (03641) 49 89-330    bauhof-ksj@jena.de
     ksj.jena.de/tiefbau
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FLÄCHENVERWALTUNG

GRAFFITIENTFERNUNG

Die Abteilung Flächenverwaltung ist zuständig für:

• den Erwerb von Grundstücken für die Bereiche Straßenbau,   
 Forst, Umweltschutz und Stadtplanung (2021: insgesamt 21 Er- 
 werbsverträge) sowie die Regelung der Inanspruchnahme von   
 Grundstücken für städtische Baumaßnahmen

• die Prüfung und Ausübung des gemeindlichen Vorkaufsrechtes   
 bei Grundstückskaufverträgen (2021: 577 Prüfungsvorgänge) 

• die Erteilung von Sondernutzungsgenehmigungen für städtische   
 Grünanlagen z. B. für Veranstaltungen wie "Dein Tag im Paradies"   
 und Baumaßnahmen (2020 und 2021: insgesamt 136 Genehmi- 
 gungen)

• die Gewährung von Nutzungsrechten über städtische Grundstü- 
 cke für Privatpersonen und Firmen, z. B. Leitungen und Zuwegun- 
 gen (2021: insgesamt 32 Regelungen)

Kontakt     Flächenverwaltung | Löbstedter Straße 68, 07749 Jena
      (03641) 49 89-270    liegenschaften@jena.de 
      ksj.jena.de/flaechenverwaltung

Wir übernehmen – auch für Privatpersonen – die Entfernung ärger-
licher Graffitis / Sachbeschädigungen. Dabei werden verträgliche, 
chemische Reinigungsmittel und modernste, professionelle Reini-
gungstechnik (Nasssandstrahlgerät) verwendet. 

Wir reinigen auf folgenden Untergründen: Beton, Mauerwerk, Fahr-
zeuge, Verkehrszeichen, Geländer, Metall, Asphalt, Holz, Kunststoff 
und Glas.

Auf Wunsch bringen wir auch Graffitischutz auf. 

Sie benötigen unsere Hilfe?

Kontakt      (03641) 49 89-371     vkz@jena.de

Die maschinelle und manuelle Reinigung 
von Straßen, Plätzen und Brunnen sowie 
die Leerung der Papierkörbe im Stadtgebiet 
Jena ist die Aufgabe der Straßenreinigung. 
Die Leistungen werden im Auftrag der Stadt 
Jena erbracht. 

Reinigungshäufigkeit
Die Reinigung erfolgt im wöchentlichen Tur-
nus zwischen ein- und siebenmal. Die Rei-
nigungshäufigkeit ist abhängig von der Ein-
stufung der Straßen in die entsprechenden Reinigungsklassen der 
gültigen Straßenreinigungssatzung der Stadt Jena.

Reinigungsklassen 
Die Straßen werden nach ihrer Verkehrsbedeutung und den erfor-
derlichen Reinigungsarbeiten in Reinigungsklassen eingeteilt. Die 
Reinigungsklasse gibt die Häufigkeit der Reinigung an – festgelegt 
im Straßenverzeichnis (Anlage I) der Straßenreinigungssatzung.
Für Straßen, die nicht durch die Stadt Jena gereinigt werden, ist der 
Besitzer der anliegenden Grundstücke verpflichtet, entlang seines 
Grundstückes bis zur Straßenmitte zu reinigen. 

Gebühren
Die Stadt Jena erhebt auf der Grundlage der Straßenreinigungssat-
zung und der Straßenreinigungsgebührensatzung Gebühren für die 
Reinigung der öffentlichen Verkehrsanlagen.

Maßstab für die Gebühr sind die Grundstücksseite bzw. zugewand-
ten Grundstücksseiten (Frontlänge) entlang der Straße, durch die 
das bebaute und unbebaute Grundstück erschlossen ist und die 
zugeordnete Reinigungsklasse (Straßenreinigungssatzung Anlage 
I – Straßenverzeichnis). Entsprechend der Funktion des Frontme-
termaßstabes, als eine bestimmte Art der Kostenumlegung, hat er 
nichts mit einer bestimmten Kehrstrecke in der Örtlichkeit zu tun. 
Der Gebührentatbestand ist nicht die Reinigung des vor dem jewei-
ligen Grundstück gelegenen Straßenteils, sondern die Reinigung der 
das Grundstück erschließenden ganzen Straße (grundstücksbezoge-
ne Benutzungsgebühr).

Die Benutzungsgebühren (Stand Januar 2021) für die ermittelte 
Frontlänge je Meter und Jahr betragen:

in der Reinigungsklasse 1    2,76 € 
in der Reinigungsklasse 2    4,80 € 
in der Reinigungsklasse 3    6,60 € 
in der Reinigungsklasse 5  15,36 € 
in der Reinigungsklasse 6  16,20 € 
in der Reinigungsklasse 7  16,56 €

Fallbeispiele unter:   ksj.jena.de/strassenreinigung 

Leistungsangebot für private und gewerbliche Auftraggeber: 
• maschinelle Reinigung von Straßen, Plätzen, Betriebshöfen, Werk- 

 hallen, Tiefgaragen, Gehwegen mit Klein- / Großkehrmaschinen
• manuelle Reinigung schwer zugänglicher Flächen und Treppen
• Ölspurbeseitigung
• Leerung der im Freien aufgestellten Papierkörbe
• Bestückung der Spender für Hundekottüten
• Beseitigung von Laub und Wildkraut durch manuelle Arbeitskräfte   

 mit Saug- und Blastechnik sowie Kleintransporter
• Vermietung von mobilen Papierkörben für Veranstaltungen
• Brunnenpflege z. B. Inbetriebnahme bzw. Winterfestmachung,  

 Wasserstandskontrolle und Regulierung, Reinigung der Filter,  
 Saugkörbe und Einläufe, Wasserwechsel, Algenbekämpfung

Kontakt     (03641) 49 89-520 
     ksj.jena.de/strassenreinigung

STRASSENREINIGUNG
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WINTERDIENST

Der KSJ führt den Winterdienst im Auftrag der Stadt Jena durch. 
Zu Grunde liegen das Thüringer Straßengesetz und die Straßenrei-
nigungssatzung inklusive des vorgegebenen Straßenverzeichnisses. 
Leider können darin nicht alle Straßen und Wege aufgenommen 
werden. Im Grundsatz müssen diese Verkehrsflächen gefährlich und 
gleichzeitig verkehrsbedeutend sein.

Der Winterdienstplan 
wird jährlich für Fahrbahnen so-
wie für verkehrswichtige und ge-
fährliche  Gehbahnen, Treppen, 
Plätzen und Brücken überarbeitet 
und in der Dienstberatung des 
Oberbürgermeisters beschlos-
sen. Darin aufgenommene Stra-
ßen/-abschnitte werden in Dring-
lichkeitsstufen unterteilt. 
Maßgebende Kriterien sind:
• Funktion der Straße (!)
• Verkehrsbelastung
• besondere Verkehre
• besondere Gefahrenpunkte

Einteilung der Straßen in Dringlichkeitsstufen 
Stufe I:  Bundesstraßen, Straßen für ÖPNV, 
stark frequentierte Fußgängerüberwege und Gehwege, 
Radwege an Hauptverkehrsstraßen
Stufe II:  Verbindungsstraßen, Wohngebietssammelstraßen, übrige 
Rad- und Gehwege
Stufe III:  Wohnstraßen und übrige Verkehrsflächen, soweit sie im 
Räum- und Streuplan aufgeführt sind

Zusätzlich kann der Einsatz von Winterdienstfahrzeugen auf Stra-
ßen, die nicht in den Winterdienstplan aufgenommen sind, nur 
durch die Feuerwehr + Polizei angefordert werden. 

Gesetzliche Räum- und Streupflichten
Im innerörtlichen Bereich liegen sowohl die Verkehrssicherungs-
pflicht als auch die Reinigungspflicht bei der Kommune. Diese wird 
laut Straßenreinigungssatzung der Stadt Jena teilweise auf die An-
lieger übertragen (Gehwege, Fußgängerüberwege und gemeinsa-
me Geh- und Radwege).  
Im Bereich der Fahrbahnen haben Kommunen folgende Winter-
dienstpflichten:
• Allgemeine Schneeräumpflicht auf allen Fahrbahnen (soweit dies  

 technisch möglich ist und die Leistungsfähigkeit der Kommunen  
 nicht übersteigt)

• Streupflicht auf den gefährlichen und gleichzeitig verkehrswichti- 
 gen Straßenabschnitten

Die Streupflicht besteht also nicht auf allen Straßen und Radwegen, 
sondern nur auf denen, die verkehrswichtig sind (wichtige Durch-
gangs-, Verbindungs- und Hauptverkehrsstraßen) und gleichzeitig 
Gefahrenstellen aufweisen.

 
               Kontakt       (03641) 49 89-530 

                      ksj.jena.de/winterdienst
                          mit FAQs & Informationen

Einsatz von Streusalz
Anliegen der Stadtverwaltung Jena ist ein Winterdienst, der die
Sicherheit der Bürger gewährleistet und gleichzeitig umweltscho-
nend ist. Auf Streusalz kann aber nicht in jedem Falle verzichtet 
werden. Der KSJ ist bestrebt, den Winterdienst effizient und um-
weltfreundlich durchzuführen. Deshalb wird das moderne und ef-
fizientere Feuchtsalzverfahren eingesetzt. Das ist ein Gemisch aus 
70% Salz / 30% Sole, welches den Vorteil hat, dass die Salzkörner 
auf der Fahrbahn haften. Das Feuchtsalz wirkt dann genau dort, wo 
es gebraucht wird. Außerdem setzt die Tauwirkung bei bereits an-
gefeuchtetem Salz schneller ein. Durch eine individuelle Dosierung, 

entsprechend der jeweiligen Wettersituation, ist 
so eine umweltschonende Streuung mit erheb-
lich weniger Salz möglich.

Schnee laden und abfahren
Für den Abtransport von Schnee werden im Vor-
feld geeignete Ablagerungsflächen bestimmt. 
Zum Einsatz kommen Mitarbeiter und klassische 
Technik aus allen Bereichen des KSJ. Ergänzend 
unterstützen hierbei auch Fremdfirmen.

Gehwege – Wer muss sie räumen?
Anliegende Grundstückseigentümer, Erbbau- 
berechtigte, Wohnungseigentümer, Nießbrau-

cher nach § 1030 ff. BGB, Wohnungsberechtigte nach § 1093 BGB 
sowie sonstige zur Nutzung des Grundstücks dinglich Berechtigte 
müssen die Gehwege räumen.

Straße mit einseitigem Gehweg
Bei Straßen mit einseitigem Gehweg sind sowohl Eigentümer oder
Besitzer der auf der Gehwegseite befindlichen Grundstücke als 
auch der Eigentümer und Besitzer der auf der gegenüberliegenden 
Straßenseite befindlichen Grundstücke zum Winterdienst auf die-
sem Gehweg verpflichtet. 
In Jahren mit gerader Endziffer (2024, 2026, ...) sind die Eigentümer 
und Besitzer der auf der Gehwegseite befindlichen Grundstücke, 
in Jahren mit ungerader Endziffer (2023, 2025, ...) der Eigentümer 
oder Besitzer der auf der gegenüberliegenden Straßenseite befind-
lichen Grundstücke verpflichtet.

Selbstständiger Gehweg, an dem beidseitig Grundstücke anliegen
Liegen an einem Gehweg nur Grundstücke mit gerader oder nur mit 
ungerader Hausnummer an, so richtet sich die Reinigungspflicht 
nach der Höhe der Hausnummern in aufsteigender Reihenfolge, be-
ginnend mit der niedrigsten Hausnummer. Der Reinigungspflichtige 
mit der niedrigeren Hausnummer ist in der ungeraden Kalender-
woche (KW) zur Reinigung verpflichtet, der mit der höheren Haus-
nummer in der geraden Kalenderwoche KW). 
Beispiel: HNr. 3 = in ungerader KW und HNr. 7 = in gerader KW

Wie ist der Gehweg zu räumen?
Bei Schneefall sind die Gehwege und Zugänge zu Überwegen vor 
den jeweiligen Grundstücken in einer solchen Breite von Schnee 
zu räumen, dass der Verkehr nicht mehr als unvermeidbar beein-
trächtigt wird. Soweit in Fußgängerzonen (Zeichen 242 StVO) und in 
verkehrsberuhigten Bereichen (Zeichen 325 StVO) Gehwege nicht 
vorhanden sind, gilt als Gehweg ein Streifen von 1,50 m Breite ent-
lang der Grundstücksgrenze.

Wohin mit dem Schnee vom Gehweg?
Soweit die Ablagerung des zu beseitigenden Schnees und der Eis-
stücke auf Flächen außerhalb des Verkehrsraumes (z. B. Vorgärten, 
Grünflächen vor Gebäuden usw.) nicht zugemutet werden kann, darf 
dieser auf Verkehrsflächen nur so abgelagert werden, dass der Ver-
kehr und die Räumfahrzeuge möglichst wenig beeinträchtigt werden.

Winterdienstzeiten
Die Verpflichtungen zum Winterdienst gelten werktags von 7 bis 20 
Uhr und an Sonn- und Feiertagen in der Zeit von 8 bis 20 Uhr. Sie 
sind bei Schneefall jeweils unverzüglich durchzuführen.
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MOBILITÄT & INFRASTRUKTUR

Der KSJ verfolgt in Jena das Ziel eines kontinuierlichen Verkehrs- und Umweltmonitorings als Grundlage zur dynamischen Ableitung und 
Umsetzung von Verkehrssteuerungsszenarien. Ebenso ist es geplant, die Infrastruktur im Jenaer Stadtgebiet sowie die eigene Fahrzeugflotte 
weiter zukunftsorientiert und umweltfreundlich zu entwickeln. 

Folgend finden Sie Zahlen zum aktuellen Stand und einen Ausblick:

13 Elektroautos 13 Elektrofahrräder
als Diensträder

11 eigene Ladepunkte

Mit mehr als 115 Fahrzeugen prägt der Fuhrpark des Geschäftsbereichs Tiefbau & Stadtraum das Jenaer Stadtbild. 12 vorhandene 
Elektro-PKW sind allein in diesem Bereich in Nutzung. Diese werden in den Bereichen Elektrotechnik, Straßenverwaltung, Bauhof, Baum-
pflege, Spielplätze, Verkehrsleitsysteme, Beschilderung und Parkplatzbewirtschaftung genutzt. Auch soll in den nächsten Jahren die 
Möglichkeit weiterer Umstellungen auf alternative Antriebe geprüft werden. 

Fahrzeuge/Mobilität

Infrastruktur

Straßenbeleuchtung
12.601 Leuchtstellen
13.235 Leuchten 
13.614 Leuchtmittel

    310 Schaltschränke

Durch Umrüstung auf LED können jähr- 
lich 768 t CO2 eingespart werden.*

Parkleitsystem
 2.241 überwachte Stellflächen
    101 teildynamische Schilder 
      48 Standorte

Die tägliche Auslastung der Stellflächen 
liegt bei 70 bis 90 %.

 Lichtsignalanlagen
 4.102 Signalkammern
           (Rot/Gelb/Grün)
 1.465 Signalgeber / Taster                                                        
   356 Detektoren
     92 Ampelanlagen

Viele Lichtsignalanlagen sind bereits mit 
einer 1-Watt-Technologie ausgestattet. 

An der Stadtrodaer Straße gibt es eine 
neue Infotafel. 

Hier wird nicht nur die aktuelle Parkauslas-
tung angezeigt, sondern ebenso die aktuelle  
Luftqualität.

Die Straßenbeleuchtung kann zentral ge-
schalten werden. Auch die Lichtsignalan-
lagen können überwacht und gesteuert 
werden. 

Der KSJ ist nicht nur für die Instandhaltung 
und Störungsbeseitigung der oben ge-
nannten Infrastruktur zuständig, sondern 
auch für die Planung und Optimierung im 
Sinne eines effizienten und ökologischen 
Betriebes.

Straßennetz 
155 km Straßen mit Tempo 50 km/h
231 km Straßen mit Tempo 30 km/h
  

  34 km Radwege

Photovoltaikanlagen
8.360 Solarmodule
   105 Wechselrichter
Erzeugung: 1.552.897,09 kWh (2021)

Damit können ca. 457-Vierpersonenhaus-
halte für ein Jahr versorgt und somit 776 t 
CO2 eingespart werden.

*Die Errechnung der CO2-Werte basiert auf der Grundlage von  
"dt. Energiemix 2019, geschätzt; Quelle: UBA, Climate Change 13/2020, S. 9"
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DIGITALISIERUNG PARKRAUMBEWIRTSCHAFTUNG

ABSCHLEPPDIENST

Die Bewirtschaftung der städtischen Parkflächen umfasst die Reini-
gung, Beräumung und Instandhaltung der Flächen sowie die War-
tung und Instandhaltung der Parkscheinautomaten. 

Kostenpflichtig:       Montag bis Freitag 7 – 20 Uhr und  
        Samstag 7 – 16 Uhr 
Gebührenfrei:        Sonntag und an Feiertagen

Ausnahmen bei Parkplätzen 
• West- und Paradiesbahnhof:   generell kostenpflichtig
• Am Gries     Kostenpflichtig:   Montag bis Freitag 8 – 18 Uhr  
             Gebührenfrei:   Samstag, Sonntag und an Feiertagen

Zahlungsmittel
... per Barzahlung
Die Parkscheinautomaten neh-
men in bar ab 5 Cent Münzen 
an, geben aber kein Wechsel-
geld heraus. 

... mit EC-Karte/Kreditkarte
Auf den Parkplätzen Eichplatz, 
Seidelparkplatz, Am Anger, 
Grietgasse, Busbahnhof, West-
bahnhof, Paradiesbahnhof, Am 
Gries, Rathausgasse/Schloßgas-
se, Haeckelplatz und Sophien-
straße ist die Zahlung mit EC-
Karte/Kreditkarte möglich. 

... per Handy-App
Auf allen gebührenpflichtigen 
Parkflächen besteht auch die 
Möglichkeit, Parkzeit per Han-
dy-App oder über die angegebene Telefonnummer zu buchen und 
zu bezahlen.

Kontakt       Löbstedter Straße 68, 07749 Jena 
        (03641) 49 89-371    vkz@jena.de 
         ksj.jena.de/parkraum

Wir führen im Auftrag der Stadtverwaltung Jena (Fachdienst Ver-
kehrsorganisation) Kraftfahrzeugabschlepp- und -versetzungsauf-
träge aus. 

Wie erhalte ich mein Fahrzeug zurück? 
Die abgeschleppten Fahrzeuge werden auf dem Betriebshof des 
KSJ in der Löbstedter Straße 68 verwahrt. Eine Abholung ist täglich 
während der Geschäftszeiten von 6 bis 18 Uhr möglich.

Außerdem ist ein Bereitschaftsdienst in der 
Zeit von 18 bis 22 Uhr und an Samstagen, 
Sonn- und Feiertagen für die Heraus-
gabe der Fahrzeuge zuständig. 
Für dessen Einsatz 
fällt zusätzlich ein 
Herausgabeentgelt 
i. H. v. 35,00 € an. 

Kontakt        (0151) 11470311 
        abschleppdienst-ksj@jena.de

Aktuelle Baustellen
& 

Verkehrshindernisse
der Stadt Jena

  jena.de/baustellen

Ausbau von Internet-Festnetzanschlüssen
Große Dinge werfen ihre Schatten voraus. Jena, mit ca. 17.000 Ad-
resspunkten, wird großflächig mit einem modernen Glasfasernetz 
ausgerüstet! Den größten Teil realisiert im eigenwirtschaftlichen 
Ausbau die Telekom, beginnend 2022 in den Ortsteilen Drackendorf 
und Lobeda-Ost. Etwa 14.500 Adresspunkte werden in den nächs-
ten 4 Jahren direkt in das Haus, sofern die Eigentümer zustimmen, 
an das Glasfasernetz angeschlossen. 

Für 300 Adressen, die jetzt nicht Bestandteil des kommenden Aus-
baus sind und die noch nicht über einen schnellen Internet-An-
schluss verfügen (weniger als 30 Mbit/s), gibt es einen geförderten 
Ausbau über das sogenannte Weiße-Flecken-Programm.

Mit Hilfe der Fördergelder von Bund und Land, wird die Thüringer 
Netkom in mehreren Ortsteilen Jenas aktiv. Spatenstich war im April 
2022 und die von dem Bundesministerium für Digitales und Verkehr 
(BMDV), über den Projektträger PWC und dem Thüringer Ministeri-
um für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft, über die 
Thüringer Aufbaubank, unterstützte Maßnahme soll Anfang 2023 
abgeschlossen sein.

Für alle Jenaer Adresspunkte führte man im Jahr 2022 eine Ana-
lyse zu verfügbaren Internetanschlussgeschwindigkeiten durch. Da-
bei wird über eine durch das BMDV, über den Projektträger PWC, 
geförderte technische und juristische Beratungsleistung ein soge-
nanntes Markterkundungsverfahren ausgewertet. Bei diesem sind 
Telekommunikationsunternehmen aufgefordert, die Geschwindig-
keit an den von Ihnen erschlossenen Adressen zu benennen und 
mitzuteilen, ob in den nächsten 3 Jahren verbindlich Ausbaupläne 
bestehen. Diejenigen Adresspunkte, bei denen im Download weni-
ger als 100 Mbit/s zuverlässig zur Verfügung stehen und bei denen 
in den nächsten 3 Jahren keine Verbesserung vorgenommen wird, 
sind im Rahmen des sogenannten Grauen-Flecken-Programms för-
derfähig.
Ziel ist es, alle Jenaer Haushalte mit einer schnellen Internetverbin-
dung zu versehen!

Spatenstich Breitbandausbau im  
Weiße-Flecken-Programm in Leutra
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VERKEHRSBESCHILDERUNG

PLAKATIERUNG & WERBEANLAGEN

SPIELPLÄTZE

Der KSJ kümmert sich um die Sicherheit, Instandsetzung, Pflege und 
Wartung der aktuell 67 öffentlichen Spiel- und Bolzplätze.

Unsere Aufgaben
•  Jahreshaupt- und Verschleißkontrollen auf allen Spiel- und Bolz- 

 plätzen
•  wöchentliche Sichtkontrollen und Müllentsorgung
•  regelmäßige Pflege der Grünflächen
•  fachgerechte Reparaturmaßnahmen an Spielgeräten (Hierbei 

 werden immer Original-Ersatzteile der Hersteller verbaut.)

Barrierefreies Spielen
Inklusion ist ein immer stärker 
werdendes Thema, auch in der 
Spielplatzplanung, Erweiterung 
und Rekonstruktion. 
Zu Vorhaben dieser Art arbei-
tet der KSJ intensiv mit dem 
Fachbereich Objekt- und Stadt-
planung, dem Dezernat für Fa-
milie, Bildung und Soziales und 
dem Beirat für Menschen mit 
Behinderung zusammen.

Parkbänke | Wege- & Platzflächen in Grünanlagen
Des Weiteren kümmert sich das Sachgebiet Spielplätze um ca. 1.200 
Parkbänke und ca. 55.000 m² Wege- und Platzflächen in Grünanla-
gen im gesamten Stadtgebiet, hierbei liegt das Augenmerk auf der 
Wartung, Pflege und Instandsetzung der Standorte.

Wir sind für die allgemeine Verkehrsbeschilderung sowie Baustellen- 
und Umleitungsbeschilderung in Jena und Umgebung zuständig. 

• Wartung und Reparatur städtischer Verkehrszeichen und Großbe- 
 schilderung (Vorwegweiser)

• Neubeschilderung von Straßen, Fuß- und Radwegen, Parkplätzen     
 und auf Firmen-/Privatgrundstücken

• Umzugsbeschilderung aufgrund verkehrsrechtlicher Anordnung   
 (Beantragung: Straßenverkehrsbehörde Tel. (03641) 49-5101) 
 Der KSJ wird gleichzeitig mit der Aufstellung entsprechender Be-  
 schilderung beauftragt.

• Baustellenbeschilderung
• Anfertigung von Sonderschildern (Hinweisschilder)
• Absperrungen zur Kenntlichmachung von Gefahrenquellen, Ab- 

 sicherung von Veranstaltungen und Baumaßnahmen, Erstellung  
 von Verkehrszeichenplänen 

• Markierungsarbeiten in Thermoplastik, z. B. auf Straßen, Fuß-/  
 Radwegen, Plätzen, Firmengeländen und für Privat sowie die De- 
 markierung mittels Fräse 

Kontakt     Verkehrsleiteinrichtungen
    Löbstedter Straße 68, 07749 Jena 
     (03641) 49 89-371    vkz@jena.de 
     ksj.jena.de/vkz

Werbeanlagen
Die Nutzung von öffentlichen Grundstücken über den Gemeinge-
brauch hinaus wird als Sondernutzung bezeichnet. Geregelt wird 
diese in der Satzung der Stadt Jena über die Sondernutzung an öf-
fentlichen Straßen. In der Regel werden eine Sondernutzungs- so-
wie eine Verwaltungsgebühr erhoben.
Der KSJ ist hauptsächlich für Nutzungen wie Plakatierung sowie 
Großwerbeflächen mit Sondernutzungserlaubnissen zuständig.  
Gemeinnützige Vereine erhalten pro Kalenderjahr 30 Plakate für 
maximal 14 Tage gebührenfrei. Darüber hinaus wird eine Gebühr 
von 50% vom regulären Satz erhoben. 

Genehmigungspflichtige Nutzungen 
• dauerhaft angebrachte Reklametafeln sowie Informationsschilder   

      über/auf kommunalen Flächen
• Abstellen von Fahrzeugen und Fahrrädern zu   
   Werbezwecken
• Warenautomaten an Wänden und auf Stand- 
   flächen
• Fahrradständer 

Projekte in Planung 
Um das Ortsbild zu verbessern, soll zumindest in 
Hauptverkehrsstraßen die Plakatierung zukünf-
tig nur noch im Rahmensystem stattfinden. 

Wegweisende Lichtmastwerbung
Neben kurzzeitigen Werbeanlagen bieten wir festinstallierte Wer-
bung im Rahmensystem an. Diese dient der Leitung der Kundschaft 
zu Ihrem Unternehmen. Neben den Kosten für die Montage wird 
eine Jahresgebühr erhoben. 

Gut zu wissen
• KSJ entwirft keine Plakate, klebt  

 diese nicht auf und bringt diese  
 auch nicht am Lichtmast an

• Die Gebühren bleiben gleich,  
 auch wenn kleinere Plakate als  
 A1 geliefert werden 

• Durch uns werden keine neu er- 
 richteten Firmenwerbeschilder   
 auf öffentlichem Grund geneh- 
 migt. Hierfür bieten wir die weg- 
 weisende Lichtmastwerbung an.

Kontakt       Löbstedter Straße 68, 07749 Jena 
        (03641) 49 89-158  
        plakatierung@jena.de 
        ksj.jena.de/plakatierung

Wege, Bänke und Spielmöglich-
keiten auf der Landfeste

Roll- 
stuhlwippe  

auf "Wenigenjenaer  
Platz"
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BAUMPFLEGE

STADTFORST JENA

Bäume erhöhen unsere Lebensqualität. Wir sind für 62.210 Bäume 
(Stand 04.05.2022) – davon 31.699 Einzelbäume und 31.511 Bäume im 
flächenhaften Bestand – Bäume der Straßen, Grünanlagen, Spiel-
plätze, Gewässer 2. Ordnung und kommunalen Anlagen der Stadt 
Jena zuständig. Zum Team gehören 10 Baumpfleger, 5 Baumkont-
rolleure und 2 Verwaltungsmitarbeiterinnen.

Unsere Aufgaben
 Baumpflegearbeiten   Verkehrssicherungspflicht
 Pflanzung    Nummerierung 
 Wässerung    Baumpatenschaften
 Baumkontrolle der öffentlichen  Baumkataster
   Bäume

Baumpflanzungen 
170 Bäume wurden durch uns im Frühjahr gepflanzt z. B. im Volks-
park Oberaue, in der Jägerbergstraße, Hugo-Schrade-Straße, In den 
Fuchslöchern, Tieckstraße, Th.-Renner-Straße, Kastanienstraße u. a.  
Im Herbst 2022 kamen noch 107 Baumersatzpflanzungen und sechs 
Heister im gesamten Stadtgebiet in die Erde.

Baumpflege an schwierigen Standorten
Mit Hilfe der Seilklettertechnik können wir nun selbst schwierigste 
Problembäume pflegen.

Testlauf für Baumsensoren (Feuchtesensoren)
Sensordaten sollen Auskunft über die tatsächliche Wasserversor-
gung der Bäume vor Ort geben. So kann das Gießen viel gezielter 
als bisher erfolgen.

Engagement  Wir bedanken uns bei allen Unterstützern, sowohl bei 
den Baumpaten, als auch bei den Spendern von Bäumen.

Bei Anfragen, Hinweisen und in Schadensfällen geben Sie bitte im 
Mängelmelder der Stadt Jena die Baumnummer und deren Farben 
sowie die Örtlichkeit an, wenn möglich mit Foto. Die verschiedenen 
Farben der Nummern weisen auf die Zuständigkeitsbereiche hin.  
Bitte hinterlassen Sie für Rückfragen eine Telefonnummer.

Kontakt     Baumpflege | Löbstedter Straße 68, 07749 Jena
     (03641) 49 89-750     baumpflege@jena.de
   ksj.jena.de/baumpflege

Pate/in für eine Parkbank 
Patenschaften eignen sich auch als Geschenk zum Geburtstag oder 
für ein Jubiläum. Sie dienen als symbolische Spende zur Pflege (Er-
haltung, Unterhaltung, Aufrechterhaltung) vorhandener Bänke. 
Infos:   ksj.jena.de/bankpatenschaft        bankpate-ksj@jena.de

Kontakt     Spielplätze | Löbstedter Straße 68, 07749 Jena
         (03641) 49 89-395     spielplatz-ksj@jena.de  
     ksj.jena.de/spielplatz

Wald, unsere Leidenschaft
Der Jenaer Stadtwald erfreut sich immer größerer Beliebtheit als 
Ort der Erholung. Schöne Wanderwege und spannende Naturerleb-
nispfade sorgen dabei für einen entspannten Waldbesuch. Dass das 
so bleibt, ist Aufgabe des Stadtforst-Teams.  

Maßnahmen
• naturgemäße Waldpflege
• spezielle Habitat- und Biotoppflege
• Reduktion des Kiefernanteils zu Gunsten des Laubholzes
• Schutz des Waldes vor negativen Einflüssen (z. B. unerlaubtem Be- 

 fahren, biotische Schadfaktoren)
• Schonung besonders sensibler Bereiche durch Besucherlenkung  

 (z. B. Erlebnispfade)

Leistungen
• Waldpädagogische Angebote, Wanderwege, Naturerlebnispfade
• Verkehrssicherungspflicht auf städtischen Waldflächen
• Verwaltung von Liegenschaften, z. B. Befahrgenehmigungen
• Vermietung von drei öffentlichen Lagerfeuerstellen
• Versorgung mit der nachwachsenden, klimaneutralen und lokal  

  verfügbaren Naturressource Holz
• Bereitstellung von verschiedenen Brennholzsortimenten

Wanderwege und Naturerlebnispfade 
• Qualitätswanderweg "SaaleHorizontale"
• SaurierPfad "Trixi Trias"
• Waldpfad "Schlauer Ux"
• Pfad der Ottonen 
• Napoleonpfad 

natura jenensis
Die Naturerlebnisregion natura jenensis setzt die 
fantastische Natur Jenas neu in Szene. So können 
Sie die natürlichen Highlights entspannt im eigenen 
Tempo erkunden – egal ob allein, mit der Familie 
oder der Wandergruppe.

Veranstaltungen 2023 mit Beteiligung des Stadtforstes Jena
• Holzmarkt im April
• Familienwandertag mit Staffellauf im Juni
• Freiwilligentag im September
• Waldweihnacht im November

Bei auffallenden Mängeln entlang der Wanderwege oder an Erho-
lungseinrichtungen bitten wir Sie, den Mängelmelder der Stadt zu 
verwenden:  maengelmelder.jena.de
Damit helfen Sie uns sehr.

Kontakt    Stadtforst | Vor dem Neutor 7, 07743 Jena
     (03641) 49 89-470     stadtwald@jena.de
     ksj.jena.de/stadtforst
     natura-jenensis.de
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GRÜNANLAGEN GÄRTNEREI 'TALSTEIN'

Direkt aus unseren Gewächshäusern 
Unsere Beetpflanzen aus eigener Anzucht schmücken saisonal die 
öffentlichen Grünanlagen im Stadtgebiet.

Wir bieten aus eigener Anzucht einjährige Beet- und Balkonpflan-
zen, Gemüse- und Kräuterpflanzen, eine Auswahl an Stauden-
pflanzen sowie Erdbeerpflanzen zum Verkauf an. Sie können gern 
Ihre mitgebrachten Gefäße in der Gärtnerei bepflanzen lassen.
Neben schönen Herbstpflanzen erhalten Sie im November auch 
selbstgefertigte Grabgestecke.

Als Leistung wird die Überwinterung von Kalthauspflanzen (Olean-
der, Palmen, Zitrusgewächse) angeboten. 
Die EC-Cash-Zahlung ist möglich. 
Die Umstellung der Ölheizung in der Gärtnerei auf eine Biomasse-
heizung ermöglicht die energetische Nutzung von Gehölzschnitt der 
bei Pflegemaßnahmen auf Flächen des KSJ anfällt. Dies geschieht in 
Kooperation mit der WG Carl Zeiss eG anlässlich der Versorgung der 
neu zubauenden Erlenhöfe.

Kontakt      Am Erlkönig 30, 07749 Jena
       (03641) 44 38 79     (03641) 219 40 36
       talstein@jena.de     ksj.jena.de/gaertnerei

Öffnungszeiten
Nov. – Feb.  Mo bis Fr 9 – 16 Uhr
ab März   Mo bis Fr 9 – 17 Uhr, Sa 9 – 12 Uhr
ab Mitte April  Mo bis Fr 9 – 18 Uhr, Sa 9 – 12 Uhr
ab Juni   Mo bis Fr 9 – 17 Uhr, Sa 9 – 12 Uhr
ab Juli   Mo bis Fr 9 – 17 Uhr

STÄDTISCHE FRIEDHÖFE JENA

Der Nordfriedhof und weitere 20 städtische Friedhöfe in den 
Ortsteilen stehen für Urnenbeisetzungen und teilweise auch Erd-
bestattungen zur Verfügung. 
Mit der Fertigstellung des zweiten Bauabschnittes der Urnenni-
schenwände im Urnenhain IV auf dem Nordfriedhof wurden 180 
neue Bestattungsmöglichkeiten geschaffen.

Gern berät Sie die Friedhofsverwaltung über die verschiedenen Be-
stattungsmöglichkeiten und die Gestaltung der Grabstätte. 
Ergänzende Informationen finden sich im Internet oder in der Bro-
schüre "Ratgeber im Trauerfall".

Der Nordfriedhof lädt zu jeder Jahreszeit zu ausgedehnten Spazier-
gängen ein. Am Friedhofseingang finden Sie einen Flyer inklusive 
Friedhofsplan. Darin sind die 85 Grabstätten von Ehrenbürgern und 
schützenswerte Grabstätten verzeichnet.
Die Rasen und Wiesenflächen, Hecken und Gehölze werden durch 
die gärtnerischen Mitarbeiter gepflegt. Weitere Aufgaben sind die 
Instandhaltung und Pflege der Wege, Plätze, Treppen, Mauern, Bän-
ke und Wasserstellen.
Die Bestattung auf den Friedhöfen wird durch eigene Mitarbeiter 
von Montag bis Samstag durchgeführt. In dieser Zeit stehen auch 
die Räumlichkeiten auf dem Nordfriedhof und einigen Ortsteilfried-
höfen zur Verfügung.

Bitte achten Sie bei der Entsorgung von Friedhofsabfall auf die ge-
trennte Entsorgung. In den für Grünabfall vorgesehenen Behälter 
darf nur verrottbarer Abfall entsorgt werden.

Kontakt      Friedhofsverwaltung (auf dem Nordfriedhof) 
      Hufelandweg 4, 07743 Jena  
       (03641) 49 89-400     friedhof@jena.de 
       ksj.jena.de/friedhof

Öffnungszeiten Mo 8 – 12, 13 – 15 Uhr | Di + Mi 8 – 12 Uhr | 
  Do  8 – 12, 13 – 17 Uhr | Fr  8 – 11 Uhr

25 Mitarbeiter der Grünanlagen sind verantwortlich für ca. 350 ha 
städtischer Flächen. Sie bringen das Stadtbild von Jena zum Grünen 
und Blühen.

Unsere Aufgaben
• Wechselbepflanzung für Frühjahr, Sommer und Herbst
• Bewässerung der Pflanzflächen (Wechselflor, Schalen, Stauden,  

 Gehölzflächen und Solitärgehölzen)
• In den Sommermonaten liegt der Schwerpunkt auf der Grasmahd  

 (ca. 204 ha) unter Beachtung der insektenfreundlichen Bewirt- 
 schaftung der Rasenflächen (ca. 60.000m² Insektenwiesen).

• Pflege von ca. 260.720 m² Gehölzflächen, 16.000 m² Stauden und  
 3.900 m² Rosenbeeten

• Verkehrssicherheit an Straßen und Radwegen
• Neophyten-Bekämpfung (z. B. Zackenschote, Riesenbärenklau)
• Reinigung auf Grünflächen (Müll/Unrat) u. a. die Reinigung auf  

 Liegewiesen, wöchentliche Flächenreinigung
• Pflegemaßnahmen auf Dörfern zu Festlichkeiten 
• in den Wintermonaten Gehölzschnitt in Wohngebieten und im   

 Außenbereich sowie Einsatz im Winterdienst
• wöchentliche Reinigung der Stellplätze für Glasiglus im gesamten  

 Stadtgebiet und Ortsteilen
• Betreuung der KIJ-Pflegeflächen, -Garagenkomplexe, -Parkplätze 

Das ist eine Insektenwiese und wird bewusst nur 1x im Jahr gemäht. 
Hier kommt ein spezielles, mehrjähriges Saatgut zum Einsatz, wel-
ches zu 100% aus Kräutern besteht. Von A, wie Ausdauernder Lein 
bis Z, wie Zahnöhrchen-Margerite sind hier 41 Arten enthalten. 

Kontakt    Vor dem Neutor 7, 07743 Jena 
     (03641) 49 89-651     gruenanlagen-ksj@jena.de
     ksj.jena.de/gruenanlagen
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BESTATTUNGSHAUS JENA

Krematorium
Die Zertifizierung als "Kontrolliertes Krematorium"
gibt die Gewissheit, dass neben den gesetzlichen  
und umweltrechtlichen Vorgaben auch weiterge- 
hende, ethische Aspekte bei der Einäscherung be- 
rücksichtigt werden.
Wohnen Sie im engsten Kreis der Familie im modernen Kremato-
rium an der Einfahrt des Sarges in die Feuerbestattungsanlage bei.

Für die interessierte Öffentlichkeit gibt es die Möglichkeit einer 
Führung durch die Betriebsräume.    Kontakt    (03641) 49 89-411

FAQ – Häufig gestellt Fragen
Gern beantworten wir transparent Ihre an uns gestellten Fragen. 

• Wird der Sarg tatsächlich mit Verbrannt?  Ja, der Sarg ist uner- 
 lässlich, er dient als Energieträger für das Feuer.

• Ist in der Aschekapsel tatsächlich die Asche der Verstorbenen?   
 Ja, die Aschetrennung ist zu jeder Zeit des Kremationsprozesses   
 gewährleistet. Um zu erfahren wie dieser Prozess genau funk- 
 tioniert bieten wir der interessierten Öffentlichkeit individuelle   
 Führungen.

• Wird vor der Kremation nochmal eine Leichenschau gemacht?   
 Ja, diese zweite Leichenschau ist gesetzlich vorgeschrieben   
 (ThürBestG §21)

• Funktioniert der Ofen auch bei einem Stromausfall?  Ja, die für  
 eine Einäscherung notwendigen Steuerungen werden über Pneu-  
 matik-Antriebe bedient. Eine begonnene Einäscherung kann so-   
 mit immer durchgeführt werden.

• Wie lange dauert eine Einäscherung?  Die Dauer der Einäscher- 
 ung ist abhängig von der Holzart des Sarges sowie von 
 der gesamten Beschaffenheit. Bis zur Entnahme der Asche ver- 
 gehen im Schnitt 3 Stunden.  

Café "C‘est la vie" 
Direkt am Friedhof, in der Nähe zur Trauerfeierhalle befindet sich das 
Café. Gerne können Sie für die Trauergesellschaft Plätze reservieren. 

Kontakt       Doreen Hornbogen (Betreiberin)
       Am Nordfriedhof 2 (Parkplatz zur Feierhalle)
       07743 Jena    (0160) 8348712

Blumenladen "Vergissmeinnicht"
Blumenschmuck für die Grabstätten und Trauerfloristik erhalten sie 
im Blumenladen direkt am Haupteingang.

Kontakt       Maria Gueinzius (Inhaberin)
       Hufelandweg 4, 07743 Jena     (03641) 9284115
        blumenladen-vergissmeinnicht.de

Als ältestes Bestattungsinstitut der Stadt Jena beraten und beglei-
ten wir Sie einfühlsam beim Verlust eines geliebten Menschen.

Wir unterstützen Sie bei allen anstehenden Aufgaben und sind Ih-
nen vertrauensvoller Helfer bei der Erledigung aller Bestattungs-
angelegenheiten. Mit unserer langjährigen Erfahrung und dem 
Leistungsangebot bürgen wir für gute Leistungen und Service in an-
genehmer Atmosphäre.

In 2022 gaben wir unserem 
Bestattungshaus ein neues 
Logo. 
Farben und Formen sollen 
Wärme, Ruhe und Einfühl-
samkeit aber auch Bestän-
digkeit und regionale Ver-
bundenheit zum Ausdruck 
bringen. Symbolisch ist die Jenaer Landschaft dargestellt. Für uns 
als Team ist es auch ein Stück zeitgemäßer Identität.

"Trauerkreis der Hoffnung"
Unser Haus steht Hinterbliebenen auch als ein Ort des Erinnerns 
offen. Im "Trauerkreis" möchten wir Menschen, die in Trauer über 
den Verlust eines nahen Angehörigen oder Freundes sind, ein Ort 
für Begegnungen und Austausch mit anderen Betroffenen sein.

Umrahmt von interessanten 
Themen und Aktivitäten sowie 
Musik, treffen wir uns einmal  
im Monat, an einem Samstag,  
14 – 16 Uhr.

Aktuelle Termine unter  
 bestattungshaus-jena.de

FAQ – Häufig gestellte Fragen
• Kann ich immer anrufen?  Ist der Sterbefall gerade eingetreten,   

 können Sie gern jederzeit anrufen. Organisatorische Fragen zur   
 Beisetzung, Vorsorge oder Trauerfeier sollten möglichst während  
 der Tageszeiten erfolgen.

• Kann ich mit dem Auto in das Bestattungshaus kommen?  
 Sie können gerne während Sie in unserem Haus zu Terminen sind     
 unsere Parkplätze nutzen.

• Kann ich mit einer Geh-Behinderung zu Ihnen kommen? 
 Ja, direkt vor unserem Eingang steht ein Parkplatz extra hierfür   
 zur Verfügung. Die Zuwegung und im Haus ist barrierefrei.  

• Wie holen Sie die Verstorbenen ab?   
 Eine Abholung ist situationsabhängig. In engen Treppenhäusern   
 ist die Abholung in einer Trage am sinnvollsten. In Kliniken und   
 Heimen steht der Abholung mit einem Sarg nichts im Weg.  

Kontakt       Bestattungshaus Jena 
       Paradiesstraße 3, 07743 Jena 
        (03641) 49 89-230 (Tag und Nacht erreichbar) 
        bestattungshaus@jena.de 
        bestattungshaus-jena.de

Öffnungszeiten      Mo bis Fr 8 – 16 Uhr und nach Vereinbarung

Besucher-Parkplätze stehen auf dem Grundstück zur Verfügung.
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